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idfnaviensMinisterpräsi¬
denten erörtern Marshallplan

Stockholm, 11 . Febr . (Dena) Die Mini¬
sterpräsidenten der drei skandinavischen
Länder und Islands traten am 9. d . Mts .
za einer Besprechung zusammen , um die
Teilnahme ihrer Länder am Marshall -Plan
zu erörtern . Die Ministerpräsidenten sol-
ten sich ebenfalls mit dem Bevin - Plan
Säer westeuropäischen Union befaßt ha -

Aus gut unterrichteten Kreisen ver¬
lautet . daß die Premierminister zu keiner
endgültigen Entscheidung gekommen seien ,
<lje Premierminister würden ' sich jedoch
dem schwedischen Standpunkt 'anschlie¬
ßen , eine wirtschaftliche aber keine poli¬
tische Zusammenarbeit mit den west¬
lichen Demokraten einzugehen . In Politi¬
ker Hinsicht wollen die Staaten den
Weg striktester Neutralität selbst bedbe-
halten .

Erst kürzlich erklärte der norwegische
Außenminister Halvard Lange am 7 . d .
jjts ., Westeuropa müsse mit Hilfe des
Marshall -Planes die Kluft zwischen Ost
und West überbrücken , und der schwe¬
dische Außenminister Osten Unden , der ,
noch am 4 . Februar geäußert hatte ,
Schweden werde nicht an der von Außen¬
minister Bevin vorgeschlagenen Bildung
einer westeuropäischen Union teilnehmen ,
sagte am 6. Februar , Schweden sei be¬
reit , am Bevin -Plan teilzunehmen , wenn
dies

' in der Hauptsache eine Zusammen¬
arbeit zwischen den westeuropäischen Na¬
tionen auf der Grundlage des von Schwe¬
den unterstützten Marshallplanes bedeute .

Eine scharfe Krifik
an der britischen Finanzpolitik
London , 11 . Febr . (AP ) Das Weißbuch

der britischen Regierung über die Zah¬
lungsbilanz , das Schatzkanzler Sir Stafford
Cripps dem Parlament mit dem Hinweis
vorlegte , England drohe in diesem Jahre
der Bankrott , gibt der konservativen
„Daily Mail “ am Mittwoch Anlaß zu
einer scharfen Kritik an den Methoden
der Regierung , die versagt habe .
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NEUESTE NACHRICHTEN

gesehene Einbeziehung der Saarkohlen¬
förderung in das französische Wirtschafts¬
gebiet sei für die deutsche Exportwirt¬
schaft ein finanzieller Verlust zu erwar¬
ten , erklärte hier am Dienstag ein maß¬
geblicher Wirtschaftsfachmann der ameri¬
kanischen Militärregierung für Deutsch¬
land .

Während bisher jährlich 5 Millionen
~ t

Saarkohle im Wert von etwa 75 Millionen
Dollar , hauptsächlich nach Frankreich ,
Belgien und Luxemburg ausgeführt wor¬
den seien , sei in Zukunft ein Exportver¬
lust nur dann zu vermeiden , wenn die
Saarkohle weiterhin als Expörtgut eines
deutschen Wirtschaftsgebietes betrachtet
werden könnte .

Verlust für den deutschen Export | Ein Brief an Dr. Erich Kihler
Berlin , 11 . Febr . (Dena ) Durch die vor- day mjcl Robertson zur Proklamation

Berlin , 11 . Febr . (Dena ) Der amerikani¬
sche und der britische Militärgouverneur
haben dem Präsidenten des Wirtschafts¬
rates , Dr . Erich Köhler am 6 . d . Mts .
einen Brief übermittelt , in dem sie , Er¬
läuterungen zur Proklamation über die
Umbildung der Wirtschaftsverwaltung ge¬
ben . Darin heißt es u . a . : „Wir sind fest
davon überzeugt , daß die Bereitschaft des
Wirtschaftsrates , des Länderrates und der
Mitglieder des Exekutivrates , an einer
gemeinsamen Aufgabe und für ein ge¬
meinsames Ziel zusammenzuarbeiten , am
besten durch Zusammenarbeit bei der
Ausarbeitung eines Verfahrens -Systems
gefordert wird . Wir werden Ihnen in
Kürze einen Brief übermitteln , in dem
wir die Grundprinzipien erläutern , die
wir Ihnen in dieser Frage Vorschlägen
würden . In diesem Zusammenhang legt

Versäumnis Deutschland gegenüber
gefährdet Westeuropas Gesundung

und belastet das US-Schatzamt

Deutsche Gewerkschaftler über¬
reichen Memorandum in London R

*
ch
~
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London , II . Febr . (AP ) Als Vertreter

der Transportarbeitergewerkschaft und
der ^ Gewerkschaft der Arbeiter in den
Vensorgungsbetrieben der britisch -besetz¬
ten Zone Deutschlands haben die Gewerk¬
schaftsführer Kummernus , Malina und
Jahn am Montag im britischen Außen¬
ministerium ein Memorandum über die
deu .tsche Ernährungslage und die Rolle
der Gewerkschaften bei der Überwindung
dieser Krise vorgelegt .

Deutscher Obergerichtshof proklamiert
Vereinbarung der Militärgouverneure der amerikanischen

und britischen Zone - Sitz des Gerichtshofes in Köln
Berlin , 11 . Febr . (Dena ) Der offizielle

deutsche Wortlaut der Proklamation Nr . 8
der amerikanischen Militärregierung für
Deutschland über die Errichtung eines
deutschen Obergerichtes für die Bizone
wurde hier am Dienstag veröffentlicht .

In der Proklamation heißt es u . a . : Es
sei notwendig , Bestimmungen zur Erleich¬

terung einer einheitlichen Anwendung ,
Auslegur ^ und Vollziehung der vom Wirt¬
schaftsrat oder mit seiner Ermächtigung
geschaffenen Gesetzgebung und ferner zur
Ausführung der Proklamation Nr . 7 der
Militärregierung zu erfassen . Die Militär¬
gouverneure und Oberbefehlshaber der
amerikanischen und britischen Zonen hät¬
ten vereinbart , ein deutsches Obergericht
zu diesem Zweck zu errichten . Die bri¬
tische Militärregierung wird zur Erfül¬
lung dieses Abkommens Verordnung Nr .
127 für die britische Zone erlassen . Gene¬
ral Lucius D . Clay erlasse daher die Pro¬
klamation , in der ein deutsches Oberge¬
richt für das Vereinigte Wirtschaftsgebiet
mit Sitz in Köln errichtet würde , das im
folgenden als das Obergericht bezeichnet
werden wird .

Das Obergericht besteht aus zehn Mit¬
gliedern , und zwar aus dem Präsidenten ,
einem Vizepräsidenten und acht Oberge¬
richtsräten . Die Zahl der Senate des
Obergericht * bestimmt sich nach der Ge¬
schäftsordnung des Obergerichts , die auf
Grund des Artikels 14. Abs . 2 , erlassen
wird . Für jede mündliche Verhandlung
vor dem Gericht ist die Mitwirkung von
fünf Richtern erforderlich . Bei dem Ober¬
gericht werden eine Generalanwaltschaft
und eine Geschäftsstelle errichtet .

■ £>er Präsident , der Vizepräsident , die
Obf rgerichtsräte sowie der Generalanwalt
und die stellvertretenden Generalanwälte
werden von den Militärgouvemeuren der
amerikanischen und britischen Zone er¬
nannt . Der Präsident , der Vizepräsident
und die Obergerichtsräte sind in der Aus¬
übung ihres Amtes unabhängig von Wei¬
sungen der ausführenden Gewalt und nur
dem Gesetz unterworfen . Sie können nicht
Mitglieder des Wirtsehaftsrates , des Län¬
derrates , des Verwaltungsrates oder der
Regierung , einer gesetzgebenden Körper¬
schaft oder eines Gerichts eines Landes
sein .

Das Obergericht ist für die Verhandlung
und Entscheidung der folgenden Rechts¬
streitigkeiten in erster Instanz ausschließ¬
lich zuständig : 1 . Streitigkeiten zwischen
der Verwaltung des vereinten Wirtschafts¬
gebietes und einem Land oder zwischen
zwei oder mehreren Ländern , wenn es
sich um die Anwendung oder Auslegung
von Gesetzen der Verwaltung des ver¬
einigten Wirtschaftsgebietes (dieser Be¬
griff umfaßt auch Gesetze des auf Grund
der Proklamation Nr . 5 Militärregierung
gebildeten Wirtschaftsrates ) oder die Gül¬
tigkeit , die Anwendung oder Auslegung
von dazu ergangenen Ausführungsbestim¬
mungen , einschließlich der dazu von einem

mungen handelt . 2. Klagen der Verwal¬
tung des vereinigten Wirtschaftsgebietes
gegen ein Land , die sich darauf stützen ,
daß die Gesetzgebung eines Landes oder
die dazu ergangenen I Ausführungsbestim¬
mungen mit einem Gesetz der Verwaltung
des vereinigten Wirtschaftsgebietes oder
den dazu ergangenen Ausführungsbestim¬
mungen unvereinbar sind oder daß sie im
Hinblick auf die der Verwaltung des ver¬
einigten Wirtschaftsgebietes zustehenden
Befugnisse die Zuständigkeit der Länder
überschreiten .

Abgesehen von anderen Aufgaben , die
dem Generalanwalt durch die sonstige Ge¬
setzgebung der Militärregierung oder
durch vom Bipartite board genehmigte
Gesetze der Verwaltung des Vereinigten
Wirtschaftsgebietes übertragen werden ,
vertritt der Generalanwalt die Verwal¬
tung oder eine andere Stelle des vereinig¬
ten Wirtschaftsgebietes in Rechtsstreitig¬
keiten , die zur Zuständigkeit des Oberge¬
richts in erster Instanz gehören , kann sich
der Generalanwalt an jedem vor dem
Obergericht in seiner Zuständigkeit als
Rechtsmittelinstanz nach Artikel VI an¬
hängigen Verfahren beteiligen und kann
sich der Generalanwalt , um die Zulassung
der Revision an das Obergericht nach
Artikel VI zu erwirken , an jedem Ver¬
fahren beteiligen , das iin vereinigten Wirt¬
schaftsgebiet vor einem deutschen Gericht
anhängig ist Und in dem es sich um eine
der im Artikel V bezeichneten Rechts¬
fragen handelt .

den , Beamte von der Zugehörigkeit zum
Wirtschaftsrat auszuschließen , so können
sie das tun .

Zur Frage der Stellung des Wirtschafts¬
rates , des Länderrates und des Exekutiv¬
ausschusses , d . h . des Verwaltungsrates ,
und ihrer Beziehungen untereinander und
zur Rolle des Vorsitzenden des Exekutiv¬
ausschusses (den „Oberdirektor “) , haben
wir Ihre Vorschläge sorgfältig geprüft
und , wie Sie sehen werden , eine Reihe
von Ihnen in den endgültigen Text über¬
nommen .

denen die beiden Vertreter jeder Landes¬
regierung bestimmt werden sollen . Er
sieht auch keine Regelung darüber vor ,
wie sie gewählt werden sollen . Wir stel¬
len zwar fest , daß eine Wahl durch Stell¬
vertreter unerwünscht ist , . überlassen
diese Fragen aber den jeweiligen Regie¬
rungen , deren Vertreter in der zweiten
Kammer sitzen . Wenn Wirtschaftsrat und _ _ _Länderregierungen sich dafür entschei - alliierte Länder das Reparationsprogramm

Wiederaufbau Europas unabhängig
vom US-Außenministerium

Washington , 11 . Febr . (Dena -INS ) Der
außenpolitische Senatsausschuß billigte
am 9. d . Mts . einen Vorschlag zur Bildung
einer - neuen Regierungskörperschaft , di«
unabhängig vom Außenministerium den
Wiederaufbau Europas verwalten soll .

Diese Maßnahme folgte auf einen Brief
Außenminister Marshalls an einen ande¬
ren Senatsausschüß , in dem Marshai ] sich
gegen den Vorschlag aussprach , wonach
die Demontage der deutschen Fabriken
bis zu einer Kongreßuntersuchung einge¬
stellt werden sollte .

Der nicht veröffentlichte Brief Marshalls
war an den Vorsitzenden des Ausschusses
für bewaffnete Streitkräfte , Senator Chan
Gurney gerichtet .

Marshall soll erklärt haben , daß andere

Neue Konferenz der Marshallplan -
Staaten vermutlich im März

weiter durchführen wollten , und die von
Senator Bridges vorgebrachten Behaup¬
tungen zurückgewiesen haben , die Demon¬
tage verzögere das europäische Wiederauf¬
bauprogramm .

In Kreisen des Außenministeriums wurde
erklärt , die vorgesehene Demontage der
682 Fabriken belasse Westdeutschland
noch mehr industrielle Einrichtungen als
im Laufe der nächsten fünf bis sechs
Jahre in Betrieb genommen werden
könnten , da es an Brennstoffen , Arbeits¬
kräften und Rohmaterial mangele .

Ehemalige deutsche Geheimdokumente
über Beziehungen zum Westen

Sowjetisches Informationsbüro kündigt Veröffentlichung an
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Moskau , 11 . Febr . (Dena ) Pas sowjetische
Informationsbüro kündigte laut INS : am
9 . d . M . in einer vom Außenministerium
herausgegebenen Erklärung die baldige
Veröffentlichung deutscher Geheimdoku¬
mente an , die am Ende des Krieges den
sowjetischen Truppen in Deutschland in
die Hände fielen .

In der Erklärung des Außenministeriums
wurde die Veröffentlichung d$ r Doku¬
mente über die deutsch -sowjetischen Be¬
ziehungen durch das amerikanische Außen¬
ministerium heftig angegriffen und als
„heimtückisch “ bezeichnet . Die sowjetische
Erklärung wirft ihrerseits den westlichen
Alliierten ihre Vorkriegspolitik gegen¬
über Deutschland vor , nachdem die Nazis
im Jahre 1933 an die Macht kamen . Bet
sonders die Vereinigten Staaten werden
beschuldigt , sie hätten die deutsche Schwer¬
industrie finanziert , während Großbritan¬
nien und Frankreich wegen ihrer „Ver¬
sorgungspolitik angegriffen werden , die es
Hitler ermöglicht hätte , den zweiten Welt¬
krieg zu beginnen .

Die Erklärung weist auf die sowjeti¬
schen Versuche hin , ein „gemeinsames
Sicherheitssystem “ gegen die Nazis in den
Jahren vor dem Krieg zu schaffen , was
von den übrigen Alliierten abgelehnt wor¬
den sei . Ohne diese Haltung der west¬
liche Alliierten wäre es nach der Erklä¬
rung niemals zum Kriege gekommen , oder
der Krieg würde wenigstens im ersten
Jahr beendet worden sein .

Die Vereinigten Staaten , Großbritannien
und Frankreich hätten durch die Veröf¬
fentlichung der deutschen Dokumente die

Verantwortung für Folgen dieser einsei¬
tigen Handlung übernommen , heißt es in
der Erklärung des sowjetischen Informa¬
tionsbüros weiter , und die Sowjetunion
halte sich infolgedessen jetzt ihrerseits für
berechtigt , die Geheimdokumente über die
Beziehungen Deutschlands zu den West¬
mächten ebenfalls zu veröffentlichen .

Die deutsche Wiederaufrüstung , die „un¬
ter dem Druck von Versailles “ nicht aus
eigener Kraft hätte erfolgen können , habe
mächtige Unterstützung durch die Ver¬
einigten Staaten erhalten . Es werden von
dem sowjetischen Informationsbüro dann
eine Anzahl amerikanischer Großunter¬
nehmer und Banken angeführt , die in
Übereinstimmung mit ihrer Regierung
Kapital in der deutschen Wirtschaft in¬
vestiert und Deutschland Milliarden von
Dollarkrediten gewährt hätten , durch die
der Wiederaufbau und die Entwicklung der
deutschen Kriegsindustrie möglich gewor¬
den sei .

Während die Sowjetunion alles getan
habe , um den faschistischen Aggressoren
den Weg zu versperren , sei von seiten
der Vereinigten Staaten , Großbritanniens
und Frankreichs nichts geschehen , um
Deutschland und Italien in Schach zu hal¬
ten , den Frieden zu bewahren und einen
bevorstehenden zweiten Weltkrieg aufzu¬
halten . Die sowjetischen Proteste und
Vorschläge hätten beim Völkerbund ge¬
lagert , nichts sei darauf erfolgt , da es
klar gewesen sei , daß Großbritannien und
Frankreich , die damals den Völkerbund
kontrollierten , einen gemeinsamen Wider¬
stand gegen die deutsche Aggression ab¬
lehnten .

„Sieh 1 mal , was ich für Euch alles tue —
sogar an den Normalverbraucher habe
ich gedacht . . .“ (SPD-Kartendienst )

Das Obergericht gibt sich eine Ge¬
schäftsordnung . Es kann auch eine Ver¬
fahrensordnung für das Obergericht er¬
lassen , insbesondere die Gerichtsgebühren
und die Gebühren und Auslagen für
Rechtsanwälte und andere Personen , die
an den Sitzungen des Obergerichts teil¬
nehmen , regeln . Diese Verfahrensordnung
geht jeder entgegenstehenden -̂ Vorschrift
des deutschen Rechts vor .

Diese Proklamation tritt am 9 . Februar
der Länder erlassenen Ausführungsbestim . 1948 in Kraft .
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Gleichmäßige Kontrolle für Alle
Brief Schlange-Schöningens an den Präsidenten des Wirtschaftsrates

Analoges Speisekammergesetz für die Industrie gefordert

Washington . Präsident Truman {or¬
dert Verlängerung der Einfahrkontrolle für
gewisse „ Schlüsselprodukte “ , wie Speise¬
fette and -öle , Reis und Reisprodukte , Zinn
und Zinnerzeugnisse , Roheisen , Chinin und
Stickstoffdüngemittel . (Dena -INS ) — Das
amerikanische Außenministerium hat 224
MUlionen Dollar für Hilfslieferungen an
Frankreich bis zum Beginn des Marshall -
Planes freigegeben . (AP )

Lake Success . Der Palästina -Ausschuß
der UN beschloß einstimmig nötigenfalls
Waffengewalt bei der Teilung des heiligen
Landes anzuwenden . (AP )

London . Der holländische Geschäfts¬
träger in der britischen Hauptstadt stattete
hier dem Staatssekretär im britischen
Außenministerium einen Besuch ab, bei
dem nach Ansicht gutinformierter Kreise
die Haltung der Benelux - Staaten zu dem
Plan einer westeuropäischen Föderation
besprochen wurde . — Bevin : „Unser Ziel Ist
ein neues Großbritannien und eine auf den
Grundsätzen der Gleichberechtigung aufge¬
baute neue Welt “. — Entwurf eines britisch ,
italienisches Handels - und Frenndschafts -
vertrages fertiggestellt . — Der amerikanische
Vorschlag , wonach die für Österreich zu¬
ständigen Sonderbeauftragten des Außen¬
ministerrates hier am 20. Februar wieder
Zusammentreffen sollten , ist von Groß¬
britannien , Frankreich und der Sowjet¬
union angenommen worden . (Dena - Reuter )

Athen . Griechische Guerillas beschossen
die Stadt Saloniki . (Dena )

Tanger . Ober die Hauptstadt Spanisch -
Marokkos , Tetuan , wurde der Belagerungs¬
zustand verhängt . (Dena - Reuter )

Kairo . Der ägyptische Verteidigungs¬
minister teilte mit , daß eine ägyptische
Militärmission nach der Tschechoslowakei
unterwegs ist , um dort Waffen und Muni¬
tion für die ägypt . Armee einzukaufen (AP )

Tokio . Der japanische Ministerpräsident
Tetsu Kataxama (Sozialist ) trat am Dienstag
offiziell zurück . Sein Nachfolger wird von
dem Präsidenten des japanischen Unter¬

hauses nach Beratungen mit den Sozialisten ,
Liberalen und Demokraten ernannt . — Für
alle 25 japanischen Angeklagten wurde die
Todesstrafe im Tokioter Kriegsverbrechen¬
prozeß beantragt . (Dena - Reuter ;

München . Die Forderung , bei den Er¬
gänzungswahlen zum Wirtschaftsrat in
erster Linie geeignete Frauen zu nomi¬
nieren , wird in einer gemeinsamen Presse¬
erklärung vom „ Süddeutschen Frauen -Ar -
beitskreis Bayern “, von der „Frauenliga für
Frieden und Freiheit “, München und vom
„Verein für Fraueninteressen “, München
aufgestellt . (Dena )

Frankfurt . Bei der Verwaltung für
Wirtschaft der Bizone in Frankfurt
wird gegenwärtig ein besonderes Repara¬
turprogramm für die Binnenschiffahrt der
Doppelzone ausgearbeitet , dessen Kernpunkt
neben der Beschaffung des unbedingt nöti¬
gen Materials insbesondere auch die Be¬
reitstellung einiger Tausend geschulter
Fachkräfte ist . (W. K. ) — Die Ministerprä¬
sidenten der Bizone werden sich am 23.
Februar in Frankfurt treffen , um Fragen
zu behandeln , die mit der Bildung des
Länderrates Zusammenhängen , teilte hier
am Mittwoch der Vorsitzende des Exeku¬
tivrates , Staatsrat Dr . Gebhard Seeios , mit .
(Dena )

Herne . Die komm . Landtagsfraktion
von NRW forderte die Auflösung des Land¬
tages nnd Neuwahlen innerhalb der näch¬
sten sechs Wochen . (Dena )

Düsseldorf . Ministerpräsident Karl
Arnold hat den am 7. Febr . entlassenen
KFD -Ministera Renner und Paul Dank und
Anerkennung für ihre Arbeit unter beson¬
derem Hinweis auf die Gewissenhaftigkeit
und den Fleiß , mit dem sie ihre Ministerien
verwalteten , ausgesprochen . (Dena )

Berlin . Eine Broschüre mit Auszügen
ans den Memoiren des ehemaligen ameri¬
kanischen Außenministers James F . Byrnes
wurde in Eberswalde in der russischen Be¬
setzungszone von der Polizei beschlag¬
nahmt . (AP ) \

Frankfurt , den 9 . Februar 1948 .
Sehr geehrter Herr Präsident !
Ob es uns gelingt , den deutschen Kon¬

sumenten aus seiner nachgerade ■uner¬
träglichen Not herauszuführen , hängt in
entscheidendem Maße von der bevorste¬
henden Frühjahrsbestellung ab . In die¬
sem Augenblick wende ich mich noch
einmal mit einem dringenden Ersuchen
um Mithilfe an den Wirtschaftsrat . Es
handelt sich um die Versorgung der
Bauern mit den unentbehrlichen Betriebs¬
mitteln und Verbrauchsgütern ' aus dem
industriellen Sektor . Ich kann und will
mich nicht länger mit Vertröstungen auf
eine jähere oder vielleicht auch fernere
Zukunft hinhalten lassen . Die Notwen¬
digkeit des Wiederaufbaues der landwirt¬
schaftlichen Produktion ist so brennend
geworden , daß jedes Mittel ergriffen wer¬
den muß , um ihr gerecht zu werden .

Es ist bekannt , in welch desolatem Zu¬
stand sich die Höfe befinden , alle , ohne
Ausnahme . Die einfachsten -JDinge feh¬
len . Der Bauer soll modern wirtschaf¬
ten ; aber von einer irgendwie gearteten
Maschinenausrüstung wage ich noch gar
nicht zu reden . Ich spreche heute von
den allemotwendigsten Bedarfsartikeln :
Hufnägel , Spaten , Eggen , Pflüge , Arbeits¬
kleidung und Schuhe . Wie soll die Pro¬
duktion auch nur aufrechterhalten , ge¬
schweige denn gesteigert werden , wenn ,
wie es in manchen Dörfern der Fall ist ,
während der Saatzeit eine einzige alte
Drillmaschine von Hof iw Hof verliehen
werden muß , wo es auf Tage oder sogar
stunden günstigen Wetters ankommt ? Wie
soll der Bauer rechtzeitig sein Korn ab¬
liefern , wenn ! er gezwungen ist , vielleicht
Wochen auf irgendeine noch irgendwo
vorhandene Dreschmaschine zu warten ?
Wenn dieser Zustand so bleibt , wird nicht
nur der Landmann , sondern mehr noch
der Konsument die schweren Rückschläge
zu ertragen haben . Aber die Öffentlich¬
keit wird wieder dem Bauern die Schuld
zuschieben, ^ und gegen eine solche Un¬
gerechtigkeit muß er allein schon um des
sozialen Friedens willen rechtzeitig in
Schutz genommen werden .

Ich habe ein Recht , eine derartige For¬
derung aufzustellen , denn niemand kann
mir eine einseitige Bevorzugung der Land¬
wirtschaft vorwerfen . Im Gegenteil : Ich
bin im Interesse des hungernden Ver¬
brauchers bis an die Grenze des über¬

haupt Möglichen gegangen ; ich habe bei
dem sogenannten Speisekammergesetz
öffentlich verlangt , daß der Bauer noch
einmal „in Vorlage treten “ müsse , um
in den Städten eine Explosion der Ver¬
zweiflung zu verhindern , und ich bin
jüberzeugt , daß alle einsichtigen Berufs¬
genossen mich verstehen . Dem Grundsatz :
„ Wenn schon gehungert werden muß , dann
sollen alle gleichmäßig hungern “, stelle
ich jetzt die Forderung gegenüber : „Wenn
schon schärfste Kontrollen , dann sollen
alle gleichmäßig kontrolliert werden “.

Vor Monaten habe ich diese Forderun¬
gen bereits aufgestellt . Geschehen ist
nichts ! Es handelt sich um die Voraus¬
setzung für gesteigerte landwirtschaftliche
Erzeugung , ohne die die Nahrungsnot des
Volkes nicht überwunden werden kann ;
es handelt sich um die Bekämpfung des
„Grauen Marktes “

, der die sorgfältige und
gerechte Verteilung zerstört und den
Bauern wider seinen eigenen Willen zur
Unehrlichkeit zwingt ; es handelt sich um
die von mir so oft in den Vordergrund
gerückte Gesamtkonzeption der Wirtschaft ,
ohne die jeder AufbauverSuch unsinnig
ist ; und schließlich , aber nicht zuletzt
handelt es sich um eine Frage der Ge¬
rechtigkeit , die gerade in einem demo¬
kratischen Staat von so fundamentaler
psychologischer Bedeutung ist , daß nicht
länger geduldet werden kann , daß der
eine große Berufsstand sozusagen unter
Polizeiaufsicht steht , während sein indu¬
strieller Gfcgenpartner zum schweren (Scha¬
den der Allgemeinheit ungestraft für eine
bessere Zukunft horten darf .

„Dazu erbitte ich jetzt die Hilfe des
Wirtschaftsrates , und ich werde diese
Gedanken nicht zur Ruhe kommen lassen .
Ich bin überzeugt , daß ich auch Verständ¬
nis finden werde , fth weiß auch , daß die
Verwaltung für Wirtschaft in der Grund¬
auffassung ' durchaus mit mir überein¬
stimmt . Im Interesse der bevorstehenden
Frühjahrsarbeit muß aber schnell gehan¬
delt werden , und es darf nicht enden mit
einer unausgeführten Papieranordnung .
Mir kommt es auf praktische Resultate
zu Gunsten des Bauern an , Seswegen ver¬
lange ich ein analoges „Speisekammer¬
gesetz für die Industrie “.

Mit ausgezeichneter Hochachtung Ihr
sehr ergebener

gez . Dr . Schlange -Schöningen .

Washington , 11 . Febr . (AP ) Die Politik
der Vereinigten Staaten in Deutschland
und Österreich müßte mit der Politik der
wirtschaftlichen Unterstützung anderer
Teile Europas übereinstimmen , erklärte
der ehemalige amerikanische Senator
Robert M . Lafollette vor dem außen¬
politischen Ausschuß des Senats . Ein Ver¬
säumnis , die gesunde wirtschaftliche Ver¬
waltung Deutschlands zu sichern , würde
nicht nur damit bestraft werden , daß die
Gesundung Westeuropas im allgemeinen
verzögert und behindert wird , sondern
daß das amerikanische Schatzamt für eine
unbestimmte Zeit mit den Kosten der wirt¬
schaftlichen Unterstützung belastet wird .
\ Lafollfette wies darauf hin , daß die Ver¬
einigten Staaten als Besatzungsmacht
„ganz oder teilweise “ für die Beschlüsse
über die deutsche Außenhandels - und In¬
nenpolitik Verantwortlich sind und so¬
mit auch für die Unterlassungen und An¬
ordnungen , die den deutschen und den
europäischen Wiederaufbau ernstlich be¬
hindern .

Als Beispiel führte der ehemalige Sena¬
tor an , daß die Vereinigten Staaten dar¬
auf bestanden hätten , Deutschland zu
einem Dollargebiet zu machen . Das Re¬
sultat davon sei , daß die deutschen Ver¬
waltungsorgane die Annahme von euro¬
päischen Devisen für die Kohlenausfuh¬
ren verweigerten die in anderen Teilen
Europas für den Ankauf von Waren hät¬
ten verwendet werden können , die Be¬
nutzung der belgischen und holländischen
Häfen sei durch die Unfähigkeit der Be¬
satzungsbehörden beeinträchtigt worden ,
zufriedenstellende Zahlungsabkommen ab¬
zuschließen .

„Kurz gesagt “, so fügte er hinzu , „die
Militärregierung verfolgt eine Politik der
gleichen Art , die die freien Regierungen
Europas nach unserem Verlangen auf -,
geben sollen .“

Die vom amerikanischen Außepjlfini -
sterium auf 9,333 Milliarden Dollar ver¬
anschlagte Summe für die Auslandshilfe
der ersten 15 Monate käme „gar nicht in
Frage “

, erklärte am 7 . d . Mts . der repu¬
blikanische Senator Kenneth S. Wherry
auf einer Pressekonferenz .

Er sagte : Das amerikanische Volk kann
eine solche Belastung nicht auf sich neh¬
men . Unsere Wirtschaft kann für einen
solchen Betrag unmöglich aufkommen .

Eine Unterstützung Persiens auf etwa
gleicher Basis wie die für Griechenland
und die Türkei sowie eine Stärkung der
persischen Armee zum Schutz der Ölfel¬
der wurde dem Kongreß in einem Be¬
richt der beiden republikanischen Abge¬
ordneten Frances Bolton und Shester
Merrow über die Lage im Nahen Osten
vorgeschlagen .

Über das Ausmaß der neuen militärischen
Unterstützung für Griechenland u . die Tür¬
kei , die als zusätzlicher Fonds zu den im
vergangenen Jahr gebilligten 400 Mill . Dol¬
lar für beide Länder gedacht ist , liegen
noch keine genauen Berechnungen vor .

Die Zahl von 9,330 Milliarden Dollar
umfaßt alle von den Vereinigten Staaten
gemachten Aufwendungen an Auslands¬
hilfe in den ersten 15 Monaten der Lauf¬
zeit des Marshallhilfsprogramms mit Aus¬
nahme der amerikanischen Beiträge an
die Vereinten Nationen und die ihnen an¬
geschlossenen internationalen Organisa¬
tionen . Die amerikanischen Ausgaben
werden sich nach den Schätzungen Doug¬
las , wie folgt auf gliedern : Marshallplan
6,8 Milliarden Dollar . Besetzte Gebiete 1,4
Milliarden Dollar . Programm zum Wie¬
deraufbau der vom Krieg zerstörten Teile
der Philippinen und Aufwendungen für
Kriegsteilnehmer 133 Millionen Dollar .
Ferner Chinahilfe , militärische Hilfe für
Griechenland und die Türkei , Forderun¬
gen der US- Armee für den Wiederaufbau
Japans und Koreas , interamerikanische
militärische Zusammenarbeit und Unter¬
stützung für das Gebiet von Triest — zu¬
sammen eine Milliarde Dollar .

Eine neue Konferenz der 16 am Mar¬
shallplan beteiligten Länder wird , wie
gut unterrichtete Kreise hier am Montag
mitteilten , vermutlich im März einberu¬
fen werden .

Heftige Kämpfe in Jerusalem
Entwurf für Statut „freier Stadt“ veröffent¬
licht — Beibehaltung Internat . Regimes

Jerusalem , 11 . Febr . (Dena-Reuter ) In
verschiedenen Stadtteilen Jerusalems kam
es am 10. d . Mts . zu den bisher heftig¬
sten Kämpfen zwischen Juden und Ara¬
bern . Die eingesetzten britischen Truppen
erhielten Verstärkungen zur Bekämpfung
arabischer Stellungen auf den Mauern
der Jerusalemer Altstadt , von wo aus das
Feuer gegen den kürzlich erbauten bri¬
tischen Offizierclub und andere britische
Gebäude geleitet wurde .

Der Kommandeur der transjordanischen
Grenzstreitkräfte , Oberst J . W. Hackett ,
gab die auf Beschluß der britischen Man¬
datsverwaltung für Palästina erfolgte Auf¬
lösung dieser vor 22 Jahren aufgestellten
Truppen bekannt . /

Wie aus Washington gemeldet wird , er¬
klärte der republikanische Abgeordnete
H . M . Mason am 9. d . Mts . vor dem Re¬
präsentantenhaus , er habe erfahren , daß
die amerikanische Regierung die Entsen¬
dung von Truppen in Stärke von 40 000
Mann nach Palästina erwäge , um dort die
Ruhe und Ordnung aufrechtzuerhalten .

Die Araber haben , wie eine der Arabi¬
schen Liga nahestehende Persönlichkeit
aus Kairo erklärte , iftre politischen Dif¬
ferenzen beigelegt , um angesichts der be¬
vorstehenden Räumung Palästinas durch
die britischen Truppen eine militärische
Aktion im Heiligen Lande vorzubereiten .

Der Entwurf für das Statut der freien
Stadt Jerusalem , der von einem Sonder¬
arbeitsausschuß dem Treuhänderrat der
UN am 16 . Februar vorgelegt werden soll ,
wurde am Dienstag , wie aus New York
gemeldet wurde , - veröffentlicht . Darin
heißt es u . a . die Vereinten Nationen
garantieren die territoriale Unabhängig¬
keit der Stadt Jerusalem und die Beibe¬
haltung des besonderen internationalen
Regimes . Die Stadt wird entmilitarisiert .

Das Frankfurter Statut
Acht Monavc , nachdem du - ch eine Prokla¬

mation der beiden Milltärfiouvemeure der
britischen und amerikanischen Zonen das
erste Statut tür dwn Frankfurter Wirtschafts -
rat verkündet wurde , sind nun durch einen
neuerlichen Erlaß eben derselben Stellen ,
der Wirtschaftsrat und seine Funktionen , .
auf eine neue Plattform gestellt worden . Es
bandelt sich hierbei so wenig wie bei der
ersten Proklamation um eine Verfassung ,
deren Ausarbeitung Sache der Deutschen
allein wäre , sondern wiederum um eine aus
der Souveränität der Besatzungmächte flie¬
ßende Rechtssetzung zur wirtschaftlichen
Aktivierung der Bizone .
^ Sie soll dazu dienen , wesentlich bes¬
sere Voraussetzungen für das Funktionieren
einer gemeinsamen Wirtschaftsverwaltung
der beiden Zonen zu schaffen , als es die
erste Proklamation zu tun vermochte . Seit
den Januartaigen , als die Ministerpräsiden¬
ten der Länder mit den Grundlagen des
neuen Statut ^ in einer gemeinsamen Be¬
sprechung in Frankfurt befaßt waren , sind
sowohl Vorschläge gemacht worden , als auch
ausgedehnte Diskussionen um die begriffliche
Einordnung der neuen Rechtsgrundlagen des
Wirtschaftsrates im Gange . Daran beteiligen
sich sowohl die führenden verantwortlichen
Männer der Länder wie der Parteien . Im
wesentlichen wurde keine Einheitlichkeit der
Auffassungen erzielt .

Getreu dem Hang der Deutschen zur poli¬
tischen Prinzipienstreiterei und ihrer urewi -
gen Neigung , jeder realpolitischen Tat einen
beträchtlichen Schuß Ideologie beizumischen ,
wurde die aus der brennenden deutschen
Not geforderte einwandfreie Problemlösung
auf die Ebene einer Auseinandersetzung um
den föderalistischen oder zentralistischen In¬
halt geführt . Die Mehrzahl der süddeut¬
schen Ministerpräsidenten betonte ihre Re¬
serve gegen allzu zentralistische Bestim¬
mungen des neuen Statuts , während die
norddeutschen im allgemeinen einen stärke¬
ren Schuß an Zentralisrrws im Interesse der
Funktionsfähigkeit und der Aufgabenlösung
für geboten hielten . v

Bei allem Verständnis für die Bedenken
gegen eine zentralistische Lösung und ge¬
gen die Gefahr einer die Länderbelange zu
stark einengenden neuen Großbürokratie in
Frankfurt wird nicht vergessen werden dür¬
fen , daß das neue Statut des vereinigten
Wirtschaftsgebietes den Zweck verfolgt ,
durch eine einwandfreie Herausstellung und
Abgrenzung zwischen den Kompetenzen
des Wirtschaftsrats und der Länder eine
möglichst klare Marschroute für den -wirt¬
schaftlichen Aufbau u . dde Zusammenlegung
aller wirtschaftlichen Kräfte zur Behebung
der beispiellosen wirtschaf tlichen Not zu finden

Daß es mit dem alten Instrument nacht
gelang und nicht gelingen konnte , hat ver¬
schiedene Gründe , die nicht alle am Statut
selbst noch am guten Willen der Deutschen
lagen . Einer der wesentlichsten war der
Mangel an Autorität und das Fehlen einer
Exekutive zur unmittelbaren und reibungs¬
losen Durchsetzung entscheidender Gesetz¬
gebungsaktionen . Es sei nur an den Kar¬
toffelskandal im letzten Herbst erinnert , wo
durch die Extratouren verschiedener Länder
■fhehr an föderativem Porzellan zerschlagen
als an Popularität gewonnen wurde . Ein be¬
stimmtes Maß an zentralistischen Befugnis¬
sen wird für jede einheitliche Wirtschafts¬
verwaltung , die ihre Ziele erreichen soll ,
unerläßlich sein * wenn auch die im neuen
Statut verankerte Finanzbeteiligung des Wirt¬
schaftsrats an zahlreichen Steuern , insbe - ’
sondere an der Einkommensteuer , zu ganz
erheblichen Bedenken Anlaß gibt . Nur allzu
leicht kann daraus eine autoritäre Bürokra¬
tie , die ihren eigenen Gesetzen folgt , ent¬
stehen . Der auf das Doppelte seiner frühe¬
ren Mitgliederzahl vergrößerte Wirtschafts¬
rat mH seinem ausgedehnten Gesetzgebung «*
recht auf allen wirtschaftlichen Sparten und
der Verwaltungsrat , dessen Besetzung ganz
nach den Wünschen der Deutschen — . dem
einzigen übrigens , in dem sie alle einig
waren — durch Wahl des Wirtschaftsra -ts
vorgenommen wird , sind die zentralisti¬
schen Elemente vertreten . Trotz starker Be¬
mühungen der Länder , konnte eine Koordi¬
nierung des Länderrats als Vertretung der
Länder mit dem Wirtschaftsrat als ausschlag¬
gebenden Faktor nicht erreicht werden . Mo¬
tive einer Beschleunigung der Gesetzgebung ,
die durch das schwache Vetorecht des Län¬
derrats im Einzelfall höchstens auf 14 Tage
verzögert zu werden vermag , mögen dafür
ausschlaggebend gewesen sein und keines¬
wegs die Abneigung gegen föderative Kon¬
zeptionen . Um hier ein gewisses Gleichge¬
wicht zu schaffen ist die gänzlich neue In¬
stitution eines Obersten Gerichtshofes ge¬
schaffen worden , an den die Länder zu appel¬
lieren vermögen . Die Schnelligkeit und
Grundsätzlichkeit seiner Tätigkeit wird nicht
wenig die Leistungsfähigkeit der gesamten
Frankfurter Einrichtung beeinflussen .

Man sieht , es sind föderative und zen¬
tralistische Elemente in einem ungleichen
Stärkeverhältnis miteinander gemischt und
es wird einer erheblichen staatsmännischen
Klugheit und einer starken Dosis realpoliti¬
scher Erkenntnis , auch des Maßhaltens be¬
dürfen , um die schwierige Apparatur so zu
handhaben , daß sie schnell und erfolgreich
arbeitet , ohne zu beeinträchtigen und zu
schädigen , was an guter Entwicklung in den
Ländern erreicht wurde .

Im übrigen werden uns staatsrechtliche
Diskussionen über die von uns nicht geschaf¬
fene Plattform einer wirtschaftspolitischen
Institution , die nichts anderes als die öko¬
nomische Rekonstruktion der Bizone und
ihre Verwandlung aus einem Land des •
Hungers und der sozialen Ungerechtigkeit
in ein Gebiet menschlicher Lebensmöglichkei¬
ten will , nicht weiterführen , höchstens das
tapfere Anpacken der gegebenen Möglich¬
keiten . Über allem aber steht das Wort des
Generals Clay , daß es nur ein Provisorium
sei , das heißt ' nichts anderes , als daß keine
Entwicklungsmöglichkeit für die Zukunft
verbaut ist . Das gilt für die Bevölkerung
der französischen Zone , für die das Parla¬
ment Rheinland -Pfalz die Einschmelzung zur
Trizone gefordert hat , das gilt für die Ost¬
zone , das gilt für das ganze Deutschland . W .B .

Grotewohl lehnt Zusammenschluß
von Ost- und Bizone ab

Berlin , 11 . Febr . (Dena ) Die sofortige
Einstellung aller bizonalen Abmachungen ,
die Aufhebung der wirtschaftlichen Zo¬
nengrenzen sowie die Einsetzung von
Zentralverwaltungen zur Vorbereitung
einer Zentralregierung für Deutschland
forderte der Vorsitzende der SED Otto
Grotewohl in einer am 10. d . Mts .
in der Zeitung „Neues Deutschland “ ,
dem Zentralorgan der SED , veröffentlich¬
ten Stellungnahme zur politischen Lage .

Grdtewohl schlägt ferner die Schaffung
eines Konsultativrates zur Vorbereitung
von Wahlen für eine Nationalversamm¬
lung und zur Ausarbeitung eines Verfas¬
sungsentwurfs für ganz Deutschland vor .

In seinen Ausführungen erklärt der
Vorsitzende der SED , die Bizonen -Charta
müsse vom deutschen Volk in allen ihren
Punkten abgelehnt werden , da sie nicht
von deutschen , sondern ausschließlich
von amerikanischen Gesichtspunkten oder
Interessen ausgehe . Eine Angliederung der
Sowjet . Besatzungszone an die Bizone sei
abzulehnen , da sich damit das Chaos in
Deutschland vergrößern und auf die Ost¬
zone übertragen würde . „Wir brauchen “ ,
sagte Grotewohl wörtlich , „nicht Bi- oder
Trizonen , sondern das ganze Deutschland , in
dem eine friedliche , einheitliche , deutsche
demokratische Politik betrieben wird .“

v
\
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„Wir kriegen noch unser Fett !
"

So und so ! Seit Anfang Januar kann der
Unternormalverbraucher kein GrammFett mehr bekommen . Das für die 111 . Zu¬
teilungsperiode offiziell halbierte Fett -
ratiönchen von 150 Gramm konnte schonin der 110. Periode an die meisten Hun¬
gerkünstler der Bizone nicht mehr ausge¬geben werden . Von Woche zu Woche die
gleiche billige Vertröstung : Ende nächsterWoche bestimmt ! Aber nichts ist so be¬
stimmt wie die Tatsache , daß wir bisdato nichts an Fett bekommen haben ,und das Kalorienthermometer immer tie¬fer sinkt . Wie ein Hohn auf unsere hun¬
gernden und darbenden Unternormalver¬braucher aber muß es wirken , wenn voneiner Wiederherstellung der 150 Gramm -
Fettration ab der 112 . Kartenperiode ge¬sprochen wird in einem Augenblick , daweder die 150 Gramm der lro . noch die75 Gramm der 111 . Periode bis jetzt aus¬geliefert werden konnten , oder wenn gareine Kalorienzahl von 1800 für den bizo -nalen Normalverbraucher in alle Welt
hinausposaunt wird , da doch jedermannweiß , daß die seit 1946 offiziell angeord¬neten 1500 Tageskalorien nur auf demPapier stehen und in " Wirklichkeit nieerreicht wurden . Aber die Welt glaubtan die 1500 oder gar 1800 Kalorien , unddas jst die Hauptsache ! Ob wir von theo¬retischen Kalorien satt werden oder nicht ,danach wird nicht gefragt . Da hilft auchkein Generalstreik mit geharnischten Re¬den , wobei selbst die mitstreiken , gegendie der Streik gerichtet ist .

„ Wir kriegen noch unser Fett !“ Auchauf die andere Tour . Als ob wir es sonicht bereits reichlich bekommen hätten ?An sich könnte es genügen , aber wennwir schon einmal am „ Fettkriegen “ sind ,dann muß es auch gründlich besorgt wer¬den ; denn eine solch günstige Gelegen¬heit wie heute kehrt für die „Fettvertei¬ler “ nicht so schnell wieder . . . L . A.
Lebensmittelkarten für vollen Monat
Die tür die Bizone geplante Umstellungder Lebensmittelkarten aller ' Verbräucher¬

gruppen von der bisherigen Vlerwochen -Periode auf den Zeitraum eine » vollen Mo¬nats wird , wie die Verwaltung für Ernäh¬rung . Landwirtschaft und Forsten bekannt¬gab , am 1. März , in Kraft treten . Kürzun¬
gen sind mit dieser Neuregelung nicht ver¬bunden , da die einzelnen Dekaden — beiMonaten mit 31 Tagen einmal auf elf Tage

,— auf Gjrund der täglichen Rationssätzeberechnet werden . Die Umstellung soll eineerhebliche Vereinfachung der ernährungs¬wirtschaftlichen Planung und eine Erleich¬terung für Behörden . Handel und Verbrau¬cher mit sich bringen .
Rationssätze in der dritten Woche

Das württembergisch -badische Ernährungs¬ministerium gab folgende Rationssätze fürNormalverbraucher ln der 3. Woche der111. Zuteilungsperiode bekannt . Brot :2500 Gramm , Fleisch : 100 Gr ., Nähr¬mittel : Bereits für die gesamte Periodeaufgerufen , Zucker : Wegen Transport¬schwierigkeiten in der Bizone Verzögerungvon 14 Tagen in der Ausgabe von kubani¬schem Rohrzucker wahrscheinlich Fett :wird noch im Laufe der Woche aufgerufen .
Weitere 250 g Weißzucker aufgerufenIn Württemberg -Baden können ab sofortan Verbraucher , die das erste Lebensjahrüberschritten haben , weitere 250 g Weiß¬zucker , außer den bereits aufgerufenen 300 gWeißzucker , ausgegeben werden , weil derwir Verteilung vorgesehene Rohrzucker nochnicht in vollem Umfange zur Verfügungsteht , gab das Landwirtschaftsminisiterium

Württemberg - Baden am Mittwoch bekannt .Die Ausgabe erfolgt in der 111 . Zuteilungs¬periode auf die Zuckerabschnitte 1103 .

KURZE STADTNOTIZEN
Gasversorgung . Wenn auch eine wesent¬

liche Besserung in der Kohlenversorgungnoch auf keinen Fall sichergestellt ist ,wird versucht , die 'seit Mitte Dezember 1947
notwendig geworden an Gassperrstunden zuverkürzen bzw . ganz aufzuheben - Um dieseMaßnahme mit Erfolg durchführen zu
können , ist es erforderlich , daß jeder ein¬
zelne Abnehmer sich an die ihm zuste -
henden Rationssätze hält . In keinem Falle
dürfen diese Rationssätze überschritten wer¬den . Auch im Durlacher Versorgungsgebietkann mit günstigeren Abgabezeiten gerech¬net werden Wegen der , starken Kriegsschä¬den im Gaswerk Durlacä ^ ist jedoch der
notwendige Ausgleich in den Hauptbela¬
stungszeiten nicht möglich , so daß in Dur¬lach mit einer kurzzeitigen Sperrein den Nachmittagsstunden vorerst noch
gerechnet werden muß .

Einbrecher festgenommen . Nach Absper¬rung eines Wohnviertels gelang es . einen
wegen schweren Raubes -verdächtigen
Zwangsverschleppten festzunehmen .. dersich in den Haustrümmern der Be ^nhard -straße verborgen hatte . Über 20 Einbruch¬diebstähle werden a^ f ihn zurückgeführt .

Einbruchsdiebstähle . In der Nacht wurde ider Schweinestall des Stadt . Krankenhauses jerbrochen und daraus 2 schwere Schwrine !
gestohlen . Sie sind im Stall abgestochen !
und dann mittels zweier Kraftwagen weg¬gefahren worden . — In den frühen Mor¬
genstunden konnte sich ein Dieb -in einenBüroraum der Beamtenbank einschlelohenund daraus eine Schreibmaschine entwenden .

VerkehrsunfäUe . Am Karlsplatz stieß ein
Lastkraftwagen , der aus der Karlstraßenach links in die Albtalstraße einbog , miteiner Straßenbahn zusammen , wobei diesebeschädigt wurde . Personen wurden nichtverletzt . — Auf der Durlacher -AUee wurdeeine 65jährige Frau , die über die Fahrbahngehen wollte , von einem Personenkraftwa¬gen angefahren . Sie erlitt hierbei schwere
Verletzungen , denen sie nach Einlieferungins Krankenhaus erlegen ist . — Auf derKaiserallee fuhr . ein Kraftradfahrer unter
Alkoholeinwirkung auf einen haltenden Per¬
sonenkraftwagen auf und erlitt hierbeileichtere Verletzungen .

Schulungskurse . Die Vorbereitungskursezur Gesellenprüfung beginnen am Don¬
nerstag , 12. 2., 17.50 Uhr , im Lesesaal derVolksbücherei Markthalle . Schreibmaterialist mitzubringen .

Kreisjägerversammlung . Am Samstag . 21 .Februar . 15 Uhr , findet im „Weißen Berg “
eine Versammlung der Jäger des KreisesKarlsruhe statt . *

Blätter für Schulfunk . Der Schulfunk , dertäglich von 9.30 bis 10 Uhr und von 13 30bis 14 Uhr gebracht wird , soll ein Hilfs¬mittel - des fortschrittlichen Lehrers sein .Für Januar und Februar wurde erstmalsdie monatlich erscheinende „Funkschule “

Nordbadischer Stenografenverbaud
wiedergegründet

Der Nordbad. Stenografenverband hielt
nach seiner Wiedergründung und Genehmi -herausgegeben . Dokumente , Bilder , gra - gung am vergangenen Samstag seine erstephische Darstellungen . Gedichte und an - gutbesuchte Arbeitstagung ln Karlsruhe ab .deres Quellenmaterial sollen die Aufnahme j Der Verband erstrebt die Zusammenfassungund Auswertung der Radiodarbietungen er - i aller in Nordbaden bestehenden Stenogra -weitem . . — .

Todesfall . Frau Rosel Mantel , die Vor¬
sitzende der Frauengruppe der SPD Karls¬ruhe , ist am 9. 2. gestorben . Seit dem Wie¬
deraufbau der Partei im Jahre 1945 leitete
Frau Mantel , die früher Lehrerin war unddeshalb besonderen Wert auf die Diskussion
von Erzieherfragen legte , die Karlsruher
Frauengruppe . Sie hat diese zahlenmäßigwesentlich zu erweitern verstanden und die
Karlsruher Frauen zu aktiver Arbeit zu¬
sammengeführt .

Goldene Hochzeit . Die Eheleute Eduard

Elgro . i fenvereine . Ihm gehören heute bereits wie - baten sich in den vergangenender 10 Vereine an . Der Verbandsvorsitzende ■ n och nicht gebessert . Die

DIE WIRTSCHAFT
Die deutsche Reifenprodukiion

Produktion und Zuteilung von Kraftfahr - i lteferungen aus der russischen Zone können

Herold - Karlsruhe sprach einleitend über
Zweck und Ziel der künftigen Verbands¬
arbeit unter Zugrundelegung neuer Unter¬
richtswege und Erkenntnisse in der kurz -
schriftlichen Ausbildung bis zum fertigen
Geschäftsstenografen . Der dringende Be¬
darf an leistungsfähigen Stenografen und
Maschinen Schreibern mit einer Mindestfertig¬
keit von 15« Silben mit entsprechender All¬
gemeinbildung veranlaßt nach eingehenden
Beratungen zu folgenden Beschlüssen : Ein -

Schneider , Karlsruhe -Durlach , Auer - >führung eines Sonderwettbewerbs mit ent -
straße 53, feierten am 7. Februar 1948 das i sprechender Schulung in Recht - und Schön .Fest Ihrer goldenen Hochzeit . Der Oberbür¬
germeister ließ dem Jubelpaar die herzlich¬
sten Glückwünsche nebst einer Ehrengabe
übermitteln .

Geburtstage . Am 12. 2. feiert Theodor
Knobloch , Moningerstraße 24, seinen
83 . Geburtstag . — Ihren 85 . Geburtstag be¬
geht am 13. Febr . Frau Viktoria B ü h 1 e r ,Bernhardusstraße 3. - — Am 10. 2. begingFrau Margarete Wacker , Durlacherallee
32 ihren 8« . Geburtstag und am 12. 2 .feiert Emil Brenner , Durlach , Grötztn -
gerstraße 60, seinen 80. Geburtstag .
Zum 100. Geburtstag Friedr . Engessers

In W.einheim an der Bergstraße wurdeam 12. Februar 1848 mitten in einer poli - -
tisch aufgewühlten Zeit Friedrich Engessergeborenv der für den modernen Brücken¬bau und das ganze Bauingenieurwesenklassische Grundlagen schuf . Seine Ju¬
gend . war ausgefüllt durch Wissenschaft ,Kunst und Naturgenuß , und durch , die
großen Bauaufgaben an der Höllental - und
Schwarzwaldbahn , die er in allgemein gül¬tiger und vorbildlicher Weise zu lösen ver¬stand , wurde man im Reiche auf ihn auf¬
merksam und berief ihn mit 37 Jahren aufden Lehrstuhl für Brückenbau am damali¬
gen Polytechnikum der heutigen Fridrieiana .Neben dem großen weltbekannten Chemiker
Engler und dem das Handwerk Künstlerisch
erneuernden Architekten Schäfer wirkte ervon 1887 bis zu seiner Emeritierung 1921und begründete , dabei den ' Weltruf seines
Lehrstuhles , dessen Ansehen über Amerikahinaus bis nach Japan reicht . Der aufrechte ,gütige und fröhliche Lehrer war ein sor¬
gender Freund und leuchtendes Vorbild fürseine Schüler und jungen Kollegen , der die
große laute Öffentlichkeit scheute und da¬her gerne allen Kongressen fernolieb , da¬für aber )m Stillen mit umso größerem Er¬
folge wirkte , und eine Schule begründete ,die je länger desto mehr sich ausbreitetund das technische Denken und Schaffen inallen Kulturländern beeinflußt . E . G.

schreiben und die erstmalige Einführung
stenografischer Wettschreiben auf sportlicher
Grundlage . Ziel der gesamten Unterrichts¬
arbeit Ist die Reife für die Geschäftssteno -
grafenprüfungen bei den Handelskammern
sowie die Ablegung der Verhandlungssteno¬
grafenprüfung für höhere Praxis . Die in
den Vereinen tätigen Unterrichts - und
Übungsleiter haben künftighin ihre unter -
richtliche Befähigung auf Grund einer neuen
Unterrichtsleiterprüfungsordnung nachzuwei¬
sen . Der in den Tagen vom 3.- 5. Juli d . J .
in Karlsruhe stattfindende 1 . Deutsche Steno¬
grafentag stand ebenfalls im Mittelpunkt
der Beratungen . Die Tagung , die vorwie¬
gend von den westlichen Zonen mit den
besten Stenografen beschickt werden wird ,
wird im Zeichen großer stenogr - Wettkämpfe
stehen . Im Rahmen dieser Wettkämpfe
werden auch die deutschen Kurzschrift -mei -

Fabriken zur Herstellung von Autoreifen lie¬
gen zu ungefähr 95 Prozent in der Bizone .Genannt seien hier nur die bekannten Na¬
men und Marken von Weltruf , wie Fulda , Met¬zeier , Phönix , Continental , Dunlop und
Englebert . Die sowjetische Zone hat nurnoch eine Reifenfabrik auf ihrem Territo¬rium . Die genannten Werke der Doppelzonesind ta der Lage , bei voller Ausnutzung der
ihnen verbliebenen Produktionskapazität mo¬natlich ungefähr 160 000 Reifen herzustelien .Da aber nach einer Anweisung der „BipartieEcondtntc Control Group “ seit 1. 9. 47 mo¬
natlich nur noch 1300 t Kautschuk zugewie¬sen werden , beträgt die damit produ¬zierte Reifenmenge 70 000—75 000 Stück .Unter Zugrundelegung des Bestandes an
Kraftfahrzeugen am 1. - 5. 1947 ergibt sich ein
monatlicher Reifenbedarf von 107 600
(Kräder 9 100, Pkw . 51000 und Lkw . 47 5001,so daß sich eine monatliche Fehlmenge vonca . 30 000—40 000 Stück ergibt . Die tatsäch¬
liche Produktion in den ersten 5 Monaten
1947 betrug 315 000 Reifen , was einem Mo¬
natsdurchschnitt von 63 000 Stück entspricht .Neben dem Mangel an Kohle . Strom und
Rohstoffen macht sich auch da * Fehlen von
Fachkräften bemerkbar , so daß die ein¬
gangs erwähnte Produktionskapazität nur zueinem Teil ausgenutzt werden kann . Bereits ,im Jahre 1946 wurden mit der französischen
und russischen Zone , die auf eine Beliefe¬
rung mit Reifen aus der Bizone amgewie -

sterschaften ab 300 Silben zum Austrag kom . j sen sind , größere Lieferverträge abgescfilos -
men . Dabei weiden Leistungen mit übet 1sen , dl * bisher durch den erwähnten Man -

Spracliklassen — wozu und warum ?
Von den Karlsruher Volksschullehrern abgelehnt

Ais es ^ bei Wiedereröffnung der Volks¬schule im Oktober 1945 geheißen hat , daßdie Hauptschulen nicht wieder auferstehen
werden , da ging es wie ein Aufatmendurch die Volksschullehrerschaft . Wer Hättedamals gedacht , daß man heute diese Ein¬
richtung des Nazistaates in Form von sog .
Sprachklassen wieder aufleben lasse !
Freilich geschah dies (wenigstens in Karls¬ruhe ) gegen den ausdrücklichen Willen derLehrer und des Stadtschulamtes , die diese
Sprachklassen einstimmig abge¬lehnt habeir . Aber man hat einmal wie¬der von oben herunter befohlen , ganz wieehedem , und entgegen den Grundsätzen der
Demokratie .

Von den Einwendungen gegen die Sprach¬klassen seien hier nur die schwerwiegend¬sten erwähnt . Am Ende des 4. Schuljahres

Gestapometlioclen naeli der Nazizeit
Vor der Gerichtsverhandlung gegen den „Pollzeichef “ Schütte

Nach dem Zusammenbruch im Frühjahr
1945 verstand es in Bretten ein herge¬laufener Abenteurer , der in Holland ge¬borene Kraftfahrer Christian Friedtich
Schütte , sich der Polizeigewalt zu be¬
mächtigen und einige Monate lang die Be¬
völkerung durch wüste Terrormethoden un¬
ter ' Druck zu setzen . Den Aufstieg , zur Macht
ermöglichte ihm ein gewisser Ernst Schä¬
fer, -ein kaufmännischer Angestellter , der
von 1943 bis 1945 in der ^ eitung eines Osiar -
beiterlagers gesessen und sieh durch Ver¬
schiebung von Kleidern , Schuhen und Le¬
bensmitteln hervorgetan hatte . Nach demEinrücker ) der Besatzung war er maßgeblichan der Gründung eines , ,Revolutionsausschus¬
ses “ beteiligt , dem auch der als angeblicherfrüherer KZ -Häftling hochstaoelnde Schütte
und dessen Freund , der Reichsbahnarbeiter
Franz Ferdinand Eiermann , beitraten .Dank seiner guten französischen Kenntnisse
gelang es Schäfer bald , bei der Militärregie¬
rung in eine einflußreiche Schlüsselstellung
aufzurücken , mit der Leitung des Ernäh¬
rungsamtes betraut zu werden und gegenden Willen des zum provisorischen Polizei -
chef ernannten Fabrikanten Gillardon II ,dem Schütte den Posten des kommissari¬
schen Leiters der politischen - und Schutz¬
polizei zuzuschanzen . Dieser machte Eier¬
mann und den ihm befreundeten Kraftfah¬rer Hermann August Blenker zu seinen
Assistenten und die ihm nahsteßende Witwe
Elise Odenwald zu seiner Sekretärin . Die
letztere , eine BDM -Führerin , hatte bis
Kriegsende beim Finanzamt und nebenher
bei dessen 2. Leiter , Becher , in dessen Eigen¬schaft als SD - und Gestaporichter Vertrau¬
ensstellungen inne . Die Kenntnisse und Er¬
fahrungen , die sie sich auf diesen Posten
erworben hatte , stellte Me nach dem Ende
der Naziherrschaft dem Schäfer zur Verfü¬
gung , der sie an gegebener Stelle zur Stär¬
kung seines Einflusses verwertete und , zu¬
sammen mit Schütte , dazu benutzte , den

Fabrikanten Gillardon unmöglich zu machen .Dieser war zwar von einem französischen
Offizier über die gegen ihn angezettelteftIntrigen frühzeitig orientiert worden , bekames aber bald leid , gegen sie anzukämpfenund räumte der "

gegen ihn hetzenden Meutedas Feld . Sofort wurde nun Schütte zu sei¬
nem kommissarischen Nachfolger bestellt .

Daß es Schüttes erste „Amtshandlung “
war , sich in eine komfortable Wohnung zusetzen , aus der er die bisherigen Inhaber
wegen angeblich politischer Belastung unter
Zurückbehaltung ihrer Einrichtung hinaus -
setzen ließ , braucht nicht zu verwundern .Es trat dann bald ein Zustand vollkomme¬ner Gesetzlosigkeit ein , und Schütte kühlteai^ den ihm angeblich politisch Verdächtigennach Herzenslust sein Mütchen . Es chnrakte
risiert ihn . daß er hierbei mit politisch wirk

treten bekanntlich die bestbegabten Kinderin die höhere Schule über . Das ist durch¬
aus in Ordnung . Wenn aber nun die weni¬
gen Geistesleuchten , die dann noch in der
Volksschule verbleiben , aus ihren Klassen¬
verbänden herausgenommen und in beson¬deren Klassen zusammengefaßt werden , so
schlägt das allen pädagogischen Grund¬
sätzen ins Gesicht . Und der Klassenlehrer ,der sich dagegen wehrt , handelt nicht ausSelbstzucht , sondern er verteidigt den
Grundbestand der Volksschule . Beraubt
man ihn doch des letzten erhebenden Mo¬
ments , daß seine Unterrichts - und Erzie¬
hungsarbeit noch zu beflügeln vermag : der
Sterne 2. und 3. Größe (die Sterne 1. Größesind bereits ' in die höhere Schule abge¬wandert ) . Die Arbeit des Lehrers an der
Volksschule ist nunmehr in den 4 oberen
Schuljahren eine geistige Einöde , ist gei¬
stiger Tod .

Wir woher » hierbei nicht nur des Lehrers ,sondern auch und noch v *el mehr der
Schüler gedenken . Ist es nicht eine alte
Erfahrung , daß gerade die begabteren Schü¬
ler einer Klasse die Durchschnitts - und
Schwachbegabten mit sich fortreißen , also
eine anspornende Wirkung ausüben ? Durch
erstere wird ohne Zweifel die ganze Klasse
auf eine höhere geistige Ebene hinaufge -
hoben . Ist es nicht eine allgemeine Le¬
benserfahrung , sowohl im Bereich des kör¬
perlichen als auch des geistigen und sitt¬
lichen Lebens , daß sich das Schwache am
Starken a-ufrichtet , daß der Starke den
Schwachen zu sich emporhebt oder wenig¬stens emporheben soll ?

Durch die Einrichtung von Sprachklassenwird eine Anzahl begabter Schüler beson¬
ders gefördert auf Kosten der großen Masse
der Durchschnittsbegabten (95 %) , die ihrem
trostlosen Schicksal überlassen bleibt . Wer¬
den . dann die so bevorzugten Kinder in
bezug auf Stundenplangestaltung nun gegen¬über den Nurvolksschülern noch beson -

400 Silben in der Minute die Spitzenklasse
bilden .

Aus SütHmden
Agrarreform im Landtag

Freibürg Br . Die Bodenreform stand
nunmehr auch im Badischen Landtag zur
Debatte . Allgemein wurde bemängelt , daß
zuverlässige Unterlagen über das Ausmaß
des für die Reform zur Verfügung stehen¬
den Landes nicht vorhanden sind . Staats¬
präsident Wohieb erklärte dazu , daß das
vorhandene statistische Material nicht aus¬
reiche und bei der Schnelligkeit , mit der
der Gesetzenwurf habe hergestelit werden
müssen — die Militärregierung verlangte
die Vorlage bis Ende 1947 — neues nicht
habe beschafft werden können . An dem
Entwurf wird vor allem beanstandet , daß
er fast nur aus Soll - und Kannvorschriften
besteht und die Durchführung der Reform
der Siedlungsbehörde , also der Bürokratie ,überläßt . Von sozialdemokratischer Seite
wurde empfohlen , den Regierungsentwurf
zurückzuziehen zugunsten des Entwürfe des
Badischen landwirtschaftlichen Hauptverban¬des , dessen Vorsitzender , der CDU -Abge -
ordnete Klaus , der bestimmten Erwartung
Ausdruck gab , daß die Ergebnisse der Ein¬
zelberatung den Wünschen der Landwirt¬
schaft entsprechen würden . Vor Eintritt in
die EinzelbeTatung stellte die CDU einige
Abänderungsanträge , die die Spannung et¬
was - milderten , da sie ein gewisses Entge¬
genkommen gegenüber der Opposition zeig¬ten . So wurde vor allem die Grenze , von
der ab landwirtschaftliches Grundeigentumin einer Hand für die Zwecke des Gesetzes
bereitgestellt werden muß . auf 100 ha (imEntwurf 150 ha ) festgesetzt . Das Gesetzwurde in erster Lesung mit 32 gegen 12
Stimmen bei 6 Enthaltungen angenommen .Es ist damit zu rechnen , daß in der 2 . Le¬
sung noch manche Änderung angestrebtwerden wird . Auch die Stellung der Kir¬chen , die zu einer freiwilligen Landabgabesich bereit erklären wollten , wird bis dahinnoch zu klären sein . k . w .

Freiburger Aufbaupläne

gel nur zium Teil erfüllt werden konnten .Zur Reifenherstellung selbst ist folgendeszu sagen :
Die Versorgung der deutschen Reifenin¬

dustrie mit synthetischem Gummi hängt im
wesentlichen von der Produktion der Che¬
mischen Werke Hüls ab , die infolge ver¬
schiedener Schwierigkeiten auf ca . 50 Pro¬
zent ihrer Kapazität gedrosselt ist . Buna -

die Mindererzeugung von Hüls nicht aus -
gleichen . Eine weitere Produktionsstätte fürKunstkautschuk , die „Badische Anilin “ in
Ludwigshafen (franz . Zone ) liegt seit Sep¬tember 1946 still . Die benötigten Gewebe¬stoffe stehen in ausreichendem Maße zur
Verfügung , jedoch kann die für Riesen¬luftreifer ) erforderliche Kunstseide nicht indem benötigten Umfang beschafft werden ,weil der Edelzellstoff aus Schweden nicht
importiert werden kann . Der benötigte Ak¬
tivruß wird zum größten Teil in Dortmundund dem Werk Kalscheuren der DEGUSSA
gewonnen , während Brockenschwefel ausden USA bezogen wird . Für die deutsche .Wirtschaft ist zu erwägen , welche Ware
knapper i<t : Kohle und Strom einerseits
oder Naturgummi mit seinem Devisenauf¬
wand andererseits . Im Hinblick auf einen
späteren Export ist nicht zu vergessen , daß
in vielen Fällen Naturgummi beim Verbrau¬cher beliebter ist . Es ist das Bestreben der
zuständigen Stellen , für den Fehlbestand
durch Einfuhr einen notwendigen Ausgleichzu schaffen . Leider sind die Erwartungennicht erfüllt worden . Bis zum 1. 11. 1947 be¬
trug die Einfuhr 44 803 Reifen . Nach
neueren Meldungen können die aus den
USA für die Bizone zugesagten Reifen
(63 265 Stück ) jetzt zu mehr als 50 Prozent
an die Länder ausgeliefert werden . Dem¬
gegenüber ist aber die Produktion so gering ,daß der Ausfall damit nicht annähernd er¬
setzt werden kann .

Es bleibt die Hoffnung , daß in diesem
Jahr durch erhöhte Einfuhren und als Folgedes neuen Industrieplanes eine Steigerung
der Produktion möglich sein wird . Ben einer
größeren Rohstoffzuteilung wären die Werke
mit der ihnen verbliebenen Produktionska¬
pazität ohne weiteres in der Lage , eine
solche Reifenmenge herzustellen , daß neben
der Versorgung des deutschen Marktes mit
neuen und Ersatzreifen darüber hinaus noch
ein großer Prozentsatz für den Export be -
reitgestellt werden könnte . W . F .

Gewerbesteuer in Württemberg -Baden
Ab 1948 wieder an die Gemeinden zu zahlen

Das vom Landtag am 15. Oktober 1947 ver¬
abschiedete Gesetz über den Finanzausgleich
zwischen Staat und Gemeinden in Württem¬
berg -Baden schreibt u . a . vor , daß von
1948 an die Gewerbesteuer wieder , wiä frü¬
her , durch die Gemeinden einzuziehen
ist . Alle Gewerbetreibenden , die von einem
Finanzamt in Württemberg -Baden veranlagt
werden , haben also ihre Gewerbesteuer -
Vorauszahlungen auf 10 . Februar 1948 , 10.
Mai 1948 usw . nicht an die Finanzkasse , son¬
dern an die Steuerkasse der Gemeinde zu
zahlen , in der das Gewerbe betrieben wird .
Hat ein Gewerbebetrieb Betriebsstätten
(Zweigstellen ) in mehreren Gemeinden , so
zahlt der Unternehmer die Gewerbesteuer -
Vorauszahlung auf 10. Februar 1948 und bis
auf weiteres ganz an die Gemeinde , in der
sich die Geschäftsleitung des Betriebs be¬
findet ; wegen der Zerlegung der Gewerbe¬
steuer auf die einzelnen beteiligten Gemein¬
den erhält er im Laufe der nächsten Monate
Bescheid vom Finanzamt .

Die auf Grund eines Gewerbesteuerbe¬
scheids noch zu leistenden Abschluüzahlun -
gen auf die Gewerbesteuer für 1947 , 1946
oder früher sind noch an die Finanzkasse zu
zahlen , nicht an die Gemeinde . Hierüber
werden den Steuerpflichtigen im Laufe die¬
ses Jahres die Bescheide vom Finanzamt zu -
gehen ./Auch die etwa noch geschuldeten , auf
10 . November 1947 oder früher fällig gewor¬denen Vorauszahlungen auf die Gewerbe¬
steuer für 1947 oder früher sind noch in die
Finanzkasse zu zahlen .
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lieh Kompromittierten , wie früheren höheren I üers begünstigt , so muß das in letzterenSS -Funktlonären , sich gütlich arrangierteund seine sadistischen Gelüste nun an - klei¬
nen Leuten austobte , bei denen nichts zuholen war . Diese wurden von ihm nicht nurohne Grund ins Gefängnis gesperrt , sondern
inquisitorischen Befragungen unterworfen ,bei denen es schlimmste körperliche Miß¬
handlungen und Drohungen mit Liquidierungabsetzte . Schütte , Eiermann und Blenker
waren dabei die Ausführenden , währendFrau Odenwald , die spätere dritte Frau des
zweimal geschiedenen Schütte , zu den ihr
vertrauten Gestapomethoden zu applaudie¬ren pflegte und sich an den Qualen der
Opfer ergötzte . Anfangs Juli 1945 ging dannder tolle Spuk plötzlich zu Ende und die
Schuldiger ergriffen , weil sie befürchtenmußten , von der ergrimmten Bevölkerunggelyncht zu werden , bei Nacht und Nebeldie Flucht .

Am 16 . Februar wird nun die von Schüttein Bretten ausgeübte Schreckensherrschaftvor der Strafkammer I in Karlsruhe ihre
gerichtliche Sühne finden . S.

das Gefühl ungerechter Behandlung aus -
lösen . Wir müssen daher diese Sprachklas¬sen aus sozialen , menschlichen und christ¬
lichen Gründen ablehnen . Will man aber
den Wünschen der amerikanischen Militär¬
regierung (und mancher Eltern ) auf Ein¬
führung des englischen Unterrichts an
der Volksschule Rechnung tragen , so kann
dies geradd so gut auf dem Wege von
Sprachkursen geschehen ! H .

Wie wird das Wetter?
Wetterbericht v . Amt für Wetterdienst K ’he

Nur noch leichtere Regenfäile . Vorher¬
sage , gültig bis Freitag abend : Heute , am
Donnerstag bei Tagestemperaturen nahe
10 Grad , zunehmend bewölkt und nach¬
folgend , auch in der Nacht zum Freitag ,etwas Regen oder einze ’ne Regenschauer .MTemperaturrückgang bis gegen 3 Grad .Zeitweise etwas auffrischende westliche
Winde . Am Freitag wolkig , gelegentlichauch stärker aufheiternd . Tageshöchsttem¬
peraturen bei 7 Grad . Sch wach windig .

September 1947 bei der Militärregierung
eingereicht . Geplant ist neben dem Baudes Hauptbahnhofs und des Theaters vor

| allem ein Hotelhochbau an der Stelle , an1der der zerstörte bekannte „Zähringer Hof “
sich befand . Das Theater soll etappenweise
ausgebaut werden , da erhebliche Teile noch
verwendbar sind . So will man aus demfrüheren Foyer einen Theatersaal machen ,der Raum für 700 bis 750 Zuschauer gebenwürde . — In diesem Zusammenhang kann
mitgeteilt werden , daß für die aus politi¬schen und kulturellen Gründen wichtigeStadthalle die große , für ihre Zwecke abernicht mehr ganz brauchbare bisherige Stra¬ßenbahnhalle in der Urachstraße in An¬
spruch genommen werden wird . Die städ¬tischen Symphoniekonzerte werden im Mo¬nat März bereits dort stattfinden . K . W.

Ein „göttlicher “ Schwindler
Der „Herr der schwarzen Berge “ nanntesich ein 42jähriger Freiburger Heirats¬schwindler , welcher vorgab Prophet und

Künder einer neuen Religion zu sein undmit Gott , Tod und Teufel persönlich zuverkehren . Er empfing in einer goldbordür -ten Kutte in seiner Wohnung seine Jünger -
innen — Kriegswitwen und junge Mädchen ,machte diesen oft ' nächtelang Hokus¬
pokus vor , versprach allen die Heirat undnahm Beiträge für seine Sekte von 40 bis360 RM entgegen . Eine Betörte opferte ihre
ganzen Ersparnisse von über 1000 RM . Der
gemeine , aber originelle Schwindler , wel¬cher seinen leichtgläubigen Opfern Anstel¬
lung in einem versteckten „ Bundeshaus “ amSternenwald versprach und für jede Aus¬
sage über intimen Verkehr mit ihm den
sofortigen sicheren Tod androhte , kam -mitnur einem Jahr Gefängnis weg . Fg .

geschlossen , so daß auch hierfür 10 Prozentder einkommenden Devisenbeträge gutge¬schrieben werden . Außerdem wurde nebdR
verschiedenen Erleichterungen und Verän¬
derungen in den Auszahlungsbestimmungendes Bonus , die Frist , bis zu der der Bonus
ausgenutzt werden muß , damit er nicht er¬lischt auf 6 gegenüber ursprünglich 4 Mo¬nate erhöht . Sämtliche augenblicklich be¬
stehenden Bonus -Guthaben , die zusammenüber 2.6 Millionen Dollar ausmachen , be¬halten bis Ende Juni 1948 Gültigkeit . Mr .Logan wies weiter darauf hin , daß der De¬
visenbonus für sämtlfche Exportgeschäfte ,die nach dem 30. Juni 1947 durchgeführt wur¬den , zum Bezug des Devisenbonus berechti¬
gen , gleichgültig , wann der Geschäftsab¬schluß stattfand . (Dena )

Der durchschnittliche Wechselkurs der Mark .Laut Mitteilung der Jeda -Zweögstelle Berlin
war der durchschnittliche Wechselkurs der
Mark bei den Ausfuhren aus dem britischenSektor seit April 1947 , die einen Wert von
4 270 000 Dollar hatten , 14,14 Mark für das
Pfund Sterling . (Dena )
Industrieproduktion in Württemberg -Baden .

Die industrielle Produktion in Würt -

Die Eisenindustrie 1947 . In der Bizone
wurden im Jahre 1947 nach den jetzt vor¬
liegenden endgültigen Produktionszahien der
eisenschaffenden Industrie insgesamt 2,95
Mill . t Rohstahl gegenüber 2,48 Mill . t im
Jahre 1946 und 2,26 Mill . t Roheisen (im
vorausgegangenen Jahr 2,1 Mill . t ) produ¬ziert . Bei Walzwerksfertigerzeugnissen stiegdie Jahreserzeugung auf 2,10 Mill . t gegen¬über einer Gesamtmenge von 1,94 Mill . t 1946.
(Dena )

1800 Kraftfahrzeuge im Januar hergestellt .
Von den Automobilfabrfken in der britischen
Zone wurden im Monat Januar 1800 Kraft¬
fahrzeuge hergestellt gegenüber 342 im Jan .
1947 . Die PKW -Produktion beschränkte sich
auf das Wolfsburger Motorenwerk
(Volkswagenwerk ) , das 1100 Wagen heraus¬
brachte . Für den deutschen Bedarf wurden
492 Volkswagen freigegeben . Die Ford -
werke in Köln brachten 229 und die B ü s-
sing - NAG in Braunschweig 91 Wagen
heraus , die Produktion der Firma Vidal
& Sohn , Hamburg -Harburg , betrug 104 Lie¬
ferwagen (Dreirad ) . Rückläufig war die Fer¬
tigung gegenüber dem Vormonat nur in
Schleppern mit 166 (219) Stück . Der Haiupt -
produktlonsasnteil entfiel auf die Hano¬
mag in Hannover , die im Januar nur 50
(115) Fahrzeuge ablieferte . Die Gesamtpro¬
duktion Ist allerdings auch dort gegenüber
dem Vormonat um 91 Einheiten gestiegen .
Die Produktion von LKW - und PKW -An -
hängem hat sich auf 354 erhöht gegenüber
332 im Dezember und 132 im Januar 1947 .

Kölner Ford -Werke AG . Die Gesellschaft ,
die sich seit Kriegsende ausschließlich mit
der Herstellung von Lastkraftwagen beschäf¬
tigt hatte , wird noch in diesem Jahre eine
größere Serie ' an Personenkraftwagen auf
den Markt bringen . Die Vorarbeiten der
Entwicklung eines neuen Typs , eines 1,2 1-
Wagens , sind abgeschlossen . Die in Aussicht
genommene Serie ist vorläufig ausschließlich
für den Export bestimmt / (WID )

Dividenden - Erklärungen . AG . für Seil -
Industrie vorm . Ferd . Wolff , Mannheim -
Neckarau , 1914 4 Prozent , 1945 ohne und 1946
4 Prozent Dividende . — Andreas -Noris Zahn
AG . , Frankfurt a . M . , 1946 ohne Dividende .
— Kammgarn -Spinnerei Düsseldorf , 1946 ohne
Div . — Erste Deutsche Ramie -Gesellschaft ,
Emmendingen , 1945 und 1946 ohne Div . —
Werkzeugmaschinenfabrik Gildemeister Ä
Comp . , AG . , Bielefeld , 1946/47 ohne Div . —
Wicküler Küper -Brauerei AG ., Wuppertal -
Elberfeld , 1943/44 und 1944/45 je 2 Proafcnt
Dividende .

Jubiläum der Degussa . In Dossenheim hielt
die Goldfedemfabrik Degussa aus Anlaß des
75jährigen Bestehens eine Feierstunde ab .
Das Werk konnte der einheimischen FüU -
halterindustrie , die weitgehend in und um
Heidelberg konzentriert ist , durch die Her¬
stellung von Palladium -Silberfedern und
Bdelstahlfedern helfen , (jw )* Kollier Frühjahrsmesse 1948 . Der Beginn
der Messe ist auf den 18. April festgesetzt
worden . Zur besseren Ausnutzung des Aus¬
stellungsraumes und zur leichteren Abwick¬
lung des Messeverkehrs wird die Messe im

Rheinwasserstände
10. Februar : Konstanz 339 ( + 8) ; Breisach306 ( + 0) ; Kehl 388 (+ 23) ; Maxau 599 ( 4-24) ;Mannheim 573 (+ 23) ; Caub 496 ( + 14) .11. Februar : 339 (+ 0) ; Breisach 285 (—21) ;Kehl 300 (—28) ; Maxau 603 ( + 4) : Mannheim573 (+ 0) ; Caub 502 ( + 6) .

temberg -Baden hat im Jahre 1947 im Ver - | Einvernehmen mit der Ausstellerschaft zeit -“ lieh und fachlich geteilt . Für die Messe für
Textilien und verwandte Warengruppen sind
drei Tage (18. bis 20. April ) vorgesehen ,
während die am Sonntag darauf beginnende
Messe für Haus - und Wohnbedarf vier Tage
dauert (25 . bis 28 . April ) . Nach dem großen
Erfolg der Kölner Herbstmesse 1947 zeigt
sich für die Frühjahrsmesse ein erhöhtes
Interesse .

gleich zu 1946 mengenmäßig um etwa 13 Pro¬
zent zugenommen . Die Einfuhr wird
durch das atn 18. August 1947 eingeführte
dezentralisierte Einfuhrverfahren erschwert ,heißt es im Dezemberbericht des Württem¬
berg -Badischen Wirtschaftsministeriums . Von
der Genehmigung des Kaufabschlusses bis
zum Eintreffen der Waren vergingen meist
5 bis 6 Monate . Deshalb hätten bisher keine
Einfuhren nach diesem Verfahren stattge -
funden . (Dena )

Die Steinkohlenförderung im Januar . Die
Bruttoförderung an Steinkohlen in der briti .sehen Zone belief sich im Januar 1948 (26
Arbeitstage } auf 6,62 Mill . t gegenüber einer
Förderung von 6,56 Mill . t im Dezember
1947 (25 Arbeitstage ^. Die arbeitstägliche
Durchschnittsförderung ging von 262 371 t im
Dezember auf ca . 254 600 t im Januar zu¬
rück (WID )

Herausgegeben unter Militär - Regierungs -
Lizenz US - WB - 101 . Verantwort ! . Schrift¬
leiter Walter Schwerdtfeger und Wilhelm
Baur , — Nachrichten : DENA (Deutsche
Nachrichten -Agentur ) . DPD (Deutsch . Presse¬
dienst Britische Zone ) . AP (Associated
Press ) . SNB (Sowjet . Nachricht .-Büro ) , (INS
(Internat . News Service ) . — Für Rücksen¬
dung nicht verlangter Manuskripte wird

keine Gewähr übernommen .

Albert Simon , m. gel . Mann , wurde a . 10. 2. , i . A . v .47 J . v . s . lg . , schw . Leiden erl . Beerd . 13. 2 ., 10 Uhr.Hptfrdfc. Im N . d . tr . Hbl . : Hilde Simon geb . Weidie .Katharina Simon geb . Brunner , m . ’b Frau , Mutt . , Toch¬ter u . Schwester , ist r. A . v. 46 J . versch . Beerd . 13. 2. ,U Uhr , Beiertheim . Ludwig Simon , Gebhardslr . 48Emma Rothlltz ist in Freudenstadt i . A. von 72 J . nachschwerem Leiden gestorben . Die trauernden Hinterblie¬benen . Akademiest . 10. Beerd . Fr . , 13. 2. , 13 Uhr , Hptü .Viktoria Wachtier Wwe . , uns . 1<b . Mtt . u . Oma , starb dch .trag . Unfall . Fam . Ernst Wachtier , Georg -Friedrich -
Straße 28. Beerd . Fr . , 13. 2. , 11.15 Uhr , Hauptfriedhol .Emil Schmieder , m. lb . Mann , Vate* u . Opa , entschl . un-
erw . i . A . v . 63 J . Die tr . Hbl . : Anna Schmieder u.Angeh . Augartenstr . 91 . Beerd . 12. 2. , 9 .45 Uhr.Bösel Mantel geb . Wurz , ist i . A . v . beinahe 59 J . am9 . 2. in d . ew . Frieden eingeg Beerd . 12. 2. , 12 Uhr , v .Kreraat . Im Namen der Hinterbliebenen und «Freunde .Sofie Schwab geh . Schwing , m. lb . Fr . u . Mtt . , ist i . A .v . 64 J . stt . entschl . Beerd . 13.2. , 14.00, Mühlb . I. tf . Tr :Ludw . Schwab u . Wahr . Kornhas -Schwab , Handelst . 2.Anna Ganter starb unerwartet nach langer Krankheit .Beerdig . 13. 2., 10.45, Hauptfriedhoi Die trauernden
Hinterbliebenen , Karlsruhe , Bachstraße 56.Gustav Kohrmann , m . lb . Mann , u . gt . Vt . , Großvt . , istam 10. 2. i . A . v . 67 J . versch . Beerd . in Ulm am13. 2. 48 , um 9 .30 Uhr . In tf . Tr . : Maria Kohrmann .Hedwig Maier Wwe , geb . Lippert , uns . lb * Mtt . u . Oma ,ist i . A . v . 64 J . heimgeg . Fduerb . 13. 2-, 12.30 , Die tr .Hinterbl . : Familien Maier , Ott , Galli , Khe . , Kantstr . 8 .

Ihre Vermählung geben bekannt ;
Helmut Lackner — Anni Lackner geb . Hell . Karlsruhe , Karl-

straße 24. 12. Februar 1948.
Adalbert Baumgarten — Margot Baumgarten geb . Fischer .Khe . , Veilchenstr . 20. Tr . 14. 2 */*! Uhr , Haizingerstr .

Nährstücke . Ee werden aufgerufen : 5 Nährstücke f . Verbr .von 1— 20 J . auf Abachn . 102 d . Beibl. z . K 'her Haus -
hahausweis m . Kennz . , ,1—3 J -, 3—6 J . , 6— 10 J . u . 10—20J ." in Verbind , mit 100 g Nährmittelabschnitten .Nährschnitten . Für alle Verbr . werd . ausgegeb . : 2 Nähr -
schnitten a . Abschn . 103 d . Beibl . in Verb , mit 100 gNährm . od . 150 g Brotabschn . Abrechnung mit Bestands¬
angabe bis 14. 3. 48. Khe . , 6. 2 . 46. Ernähf .-A . Khe .-Stadt .Käse . Die i . d . Gosch , noch Vorhand . Restbestände an Käsekönn . a . d . Abschn . ,,Käse 1" dt Karten 11—14 u . 31—34f . d . 111. Zut .-Per . ausgeg . werden . Weit . Lieferungen geh .voraussichtlich erst i . d . 3 . Woche dieser -Zut . -Per . ein .Karlsruhe , 11. 2. 48. Eraährungsamt Karlsruhe -Stadt .

Beteiligungen/Kapitalmarkt
, Mit 45—50 000 RM Bet. a . Un- jtern , ges . Bevorz. Strumpf - 1

o . Tricotagenfabr bzw. Han- ’
del , daFachm . ® 4236 BNN

, Chemiker m . 30 000 RM (lang -
jähr . Betr .- u . Laborprax ) jsu . Beteilig . E ) 4219 BNN. !

Wo fehlt Schneidermeister ? ;Erstkl . Kraft , su . geeignete !Räume od . Beteiligung an I
ausbauf . Unternehmen . ES
V I 621 an Weltner , Ann .- jExped ., Essen -Kupferdreh ,

i Mit 10—20 Mille tat . oder ;stille Beteil / an nur seriös . '
Untern , v . erf . KauCm . ges . ■

| IS 5170 an Bad. Ann .-Ex - ,
j ped . , Khe . , Zähringerst. 90.

Beteiligung bis 200 000 RM .
(tätig od . still ) für kapital -
kraft . Kunden ges . Bank- !
gesch . f . Hypoth . Richard
Bauer , K .-G. , Stuttg .-N . , :
Herdweq 22 , Tel , 91276 . ;

Tätige Beteiligung od . Gen .-
Agentur v. nur ersten Fir¬
men ges . Büro, Tel . und ;
Schreibm .. vorh . (S 526ö an ;
Bad . Ann .-Exp . , Karlsruhe ,
Zähringerstraße 90. '

An gutfund . Geschäftsbetrieb
od. Niederlass . su . strebs .
Mann tat . Beteil . mit Kapi¬
taleinlage . Lagerraum vorn .1 Evtl . Einheir . S 4646 BNN .

28 600 RM als I . Hypothek
zinslos ges . 23 4557 BN'N. .

1800 RM für Übernahme v . |Wohnhaus äu leihen ges .
® 4249 an BNN.

Hypothekengelder in jed . Hö¬
he zu günst . Zins zu ver - ;
geben durch : Hans Schmitt ,
Hypotheken , Karlsr . , Vor- :
holzstraße 7. Tel . 2117. !

Immobilien
[ Haus od . Ruine geg . bar zu ,t kaufen ges . 0 4227 BNN.

Metzgerei od , Lebensmittel¬
geschäft v . gelernt . Metz¬
ger ru pacht . od. kf . ges .
® u. AM 1701/1 an CLAR-
Werbung , Heidelberg ,
Hauptstraße 30 .

Bäckerei v . langj . Bäckerm .-
Ehep z. pacht . ges . Khe . o .
Umg. bevorz . tSI 4268 BNN.

Kunden - o . Handelsmühle v .
Mühlenpächter zu pachtenod. kf. ges . Übernahme k .
auf neue Ernte erf . Cü3 u.4m an BNN.

Fremdenheim - Wiederaufbau :
Wer hat Int . an Forführ
eines stark besch . Frem-
denh . in ztr . Lage Karlsr .
S unter 468? an BNN.Kino od. Saal für Kino von
Fachmann zu pacht . ges ,evtl . Beteil . Einricht , vorh .^ u . M.S. 30 255 an Ann .-
Exp, Carl Gabler , Mün¬
chen 1, Theatinerstr . 8 , 1.

Friseurgeschäft v . jg . tücht .
Friseurmstr . zu pacht . oder
kauf . ges . G5 4264 an BN .N .

Mech . Werkstitte , Fabrik -
untemehm . od . entspr . Ma-
schinendnl v . Mech .-Mei¬
ster zu kauf . od. mit Vor¬
kaufsrecht zu pacht . ges .
Evtl . Beteilig , bis zu 50 000
RM . ES u . 4289 an BNN.

Kraftfabrzeugstation (Kund .-
Dienst u . Pflege ) an tücht .
Fachmann alsbald zu ver¬
pachten . Wilhelm Link ,
Großgarrige Khe .-Rüppurr
Rastatjerstr . 41-47, T , 7505 ,

Schlosserei od . fcl. Masch .-
Bau -Betr . v. Fachmann , 37
J . , reiche Erf . i . Handw *
u . ✓Ind. , zu pacht . gesucht ,evtl tätige Beteiligung .
K unter 4242 an BNN.

Gärtnerei od . geeign . Grdst .
v. Gärtnermstr . , Auf . 30 ,
m . Mat . u . Kap . , zu pacht .
ges . Evtl . Einheirat ! E3 u .
4702 an BNN.

Zimmergeschäft v . Fachmann
u . günst . Beding , zu pacht .
od . kaufen gesucht . 53 u .
4260 an BNN.

Haustausch : Falls Sie einen
solchen planen , geben Sie
bitte Ihre Wünsche bek . ,
da ich sehr viele Tausch¬
objekte vorgemerkt habe .
Hans Schmitt , Immob . , Khe. ,
Vorholzstr . 7 . Tel . 2117 .

Hausaufbau : Wer beteil . sich
mit Material an Wohnhaus
in Khe . ? (Schönste zentr .
Westl .) Kapital n . erforder¬
lich . E u . 4ß85 an BNN.

Hauswiederaufbau : Wer bet .
sich a . Wiederaufbau von
Halbruine (Geschäftshaus )
im Zentrum Khe . ? 23 unt .
4712 an BNN.

I -Famtlienhau «, 4 Zim. usw . ,Gart . , insges . 500 qm, geg .
Wohnh . in Khe .-Stadt , evtl .
Aufz. Hans Schmitt , Immo¬
bilien , Karlsruhe , Vorholz¬
straße 7. Tel . 2117 .

Hausruine m . Einfahrt und
Garten , erbschaftshalber zu
verk . (RM 45 000.—). S7 u .
4638 an BNN.

Hausruine in Khe . geg . Bar-
zahl . z . kf ges . GJ unter
K 264 K an BNN.

Wohngrundstück m . Einf. u.
evtl . Werkst , oder Mögl.
z. Wiederaufbau , auch
Ruine od . teiVbesch. , sof .
z. Üf. ges . (2 4634 BNN.

Grundstück m . Vorkaufsrecht
zu pacht . ges . Beiertheim ,
Bulach od . Weiherfeld be¬
vorzugt . ß ) 4288 an BNN.

4 Ackergrundstücke , zus . 72
Ar , in Gemarkung Bruchsal
auf Martini zu verpachten .
IS u . 6745 a . BNN Bruchsal .

Ackerland , ca . 1 ha , in
Landort ohne Industrie ,mit Bahnanschl . , gg. schö .
Bauplatz u . Behelfsheim i.
Khe . o. üg . El 4660 BNN. |

Hausruine z . Abbruch dring .
zu kauf . ges . C3 4226 BNN.

Obstgarten , eingez . , zu kauf ,
gesucht . 53 u . 4291 BNN.

Tieimarkt
Jg . Arbeitspferd , mittelschw .,

gut i n Zug , zu kf. gesucht .Skül/ort , Karlsr .-Hagsfel J ,Karlsruher Straße 29.
Älteres Ackerpferd zu verk .Hofmann , Eggenstein , für -

chenstraße 44.
Jg . Nütz - u . Fahrkuh , Zucht-

rind , sowie Zugocns , 10—12
z schw . , z . k . ges . Schmal ,
Ettlingen , Rheinstraße 40.

Gt . Nutx- u . Fahrkuh , trächt . ,zu kf . ges . L. Bo-lz IV , Eg¬
genstein/Khe . , Hauptstr . 86 .

Gute Fahrkuh zu rk . Knob¬
le ch , Knielingen , Neufeld¬
straße 68.

Gt. Milchziege zu kf. ges .
Herrn . Herbstreith , (14b)
Neuenbürg (W*ürtt .) .

Jg . Milchziege , trächt . , geg .
Wälderkuh o . Rind . Wert -
ausgl , Zürn , Ettlingen ,
Pappelweg 15.

Trächt . Ziege gg . Einsteil¬
rind od trächt Rind . Not-
heis , Neudorf , Hauptst . 91.

t P . Läuferschweine zu verk .
Stallkuh u . Ziege zu kauf ,
gesucht . Lameck , landw . ,
Beiertheim , Telefon 2034 .

Rasse- u . Kreuzungstauben
lief , nach all . Bahnstation .
Tierhandlg . Karner , Neu¬
fahrn/Niederbayern . Preis¬
liste kostenlos .

Lohnbrüterei U. Vorwerk ,Khe . , Beethovenstr . 4 , Te-
lef . 6295 , nimmt Vorbestel¬
lungen entgegen . Jed . Frei-
tag Einlegetag .

Verkauf
Brotbackofen (300 .— RM) zu

verkf . S 4565 an BMN.

PKW , Pontiac , Benzin* und
Holzgas , fahrber . , z, Tax¬
wert zu vedf . 53 4273 BNN.

3-To,-Diesel , fahrbereit , zum
amtl . Schätzpreis zu ver¬
kaufen . E3 4215 an BNN.

Wohimuth -Heilapparat z . vk .
Pr . 120 RM. H 4679 BNN.

5 Fahrradständer , 10- u . 20-
tfg . , ?5.— , 150.— RM, Stahl¬
schrank m . Schiebet . 300.— ,
Motorr .-Anh . , kpl ., neuw ,
80 .-—, Fahrradanh . , kpJ . ,
neuw . , 60.— , 2 Spannfutter
u . Ersatzt . f . Drehb . , neu ,zu verkf . 4692 an BNN.

Kaufgesuche
2 PKW (2—4 Ltr .) v . Betrieb

zu kf . ges . Geschl . Wagen ,
gut erb . BJ 42S34 an BNN.

LKW od . PKW f. Arzneimit¬
telvertrieb dring , zu kauf ,
ges . 0 5244 an Bad. Ann .-
Exp . , Khe . , Zähringerst . 90 .

LKW, 4—5 To . , v . Großhdlg .
zu kauf . ges . ® 466 ! BNN.

LKW.-Anhänger , 3V*-To. r z.k.
od . miet . g. FV. Kirchen¬
bauer Unser , Lessingst . 1.

Karosserie für Opel P 4 so¬
wie 2 LKW-Reifen , 650X20,' v . Fuhruntern . zu kf. ge¬
sucht . 53 4582 an BNN.

Motorrad , 200 ccm , v . Betr .
zu kf. ges . 53 4143 BNN.

Drehstrom -Motor , 30 PS, 380 /
660 V , od . gleichw Diesel -
Motor - od . gebr . Automo¬
bil -Motor (Foxd) . ca . 45
PS , in Kauf od . langfrist .
Miete ges . 55 P 1800 an
Anzeiqen -Bach, Stuttgart ,
Eberhardstraße 20.

Hochwertige Möbel , Kunst¬
gegenstände , Teppiche , Zinn,
Gemälde nur namh . Maler ,
Porzellan in gt Erhalt , kft . :
O . Jost , Khe .-Dammerstock ,Mainzerstr . 18, früh . Fried -
richsplatz 5. Tel . 2627,

Drehstrom -Motor , 380 V , 10
kW-, 1400 U-mdr . , v . Betr .
dring , zu kauf . ges . 53 u
1519 an BNN Durlach .

Transmissionen bis 6 Meter
Länge u . Riemenscheiben z.kauf . ges . Heinr . Kuni , Fa¬
brik pharm . Präp . , Heidels¬
heim b . Brüchsal , Telephon
Bruchsal 18.

Handwebstubi u . Handstrick¬
maschine zu kf . od. .eih .
ges . £3 Boi. 684 an ARE
Stutz , Bruchsal, -Kaiserst . 6.

Spinnrad von Betrieb zu kl .
od . leihen ges . (evti mit
Bedienung ). 53 4224 BNN.

Nähmaschine v . Betrieb zu
kf. od . zu miet . gesucht .
® an van Dyk u . Spanagel ,Busenbach (Albtal ) .

2 Waschmaschinen u . Wäsche¬
mangel , elektr . betr . , zu
kf . ges . Bad. Landesfrauen -
klinik , Khe . , Kaiserallee 10.

Kleiner Herd u . Ofen zu ki .
ges . Pektinfabrik . (14o )
Neuenbürg/Württbg .

Dezimalwaage f. Geschäft z.kf . ges . S 4632 an BNN.
Goldwaage tr. Gewichte , so¬

wie 1 gr . u . ! kl . Firmen¬
schild v Juwelier zu k.
gesucht , g ) 4188 an BNN.

Vergleichs - Mikroskop für
Wissenschaftler dring , zu
kf. ges . P. W-olzendorff ,
Bamberg , Lucfbank 7 , T. 1683.

Taubenkontrolluhr zu kauf ,
ges . 3 unter 4620 BNN .

Glühbirnen , 120 V , v . Betr .
au kf. ges . F . Ulrich , Khe . ,
Hebelstraße 17.

Alte s . neue Schallplatte »
kft . od . leiht Radio Stutt¬
gart , Studio Karlsruhe ,
Nördi . Hiidapromenade 14,
Telefon 8272 .

Büromöbel wie Schreibtische ,
Regale usw zu kauf . ges .
£23 u . 5247 an Bad . Ann -
Bxp^ Khe ., Zähringerst . 90.

Ladentheke m. Glas zu kauf ,
gesucht . (53 4186 an BNN.

Schreibtisch u . Schreibmascn .
von Arzt zu kauf . , evtl , zu
leih . ges . Pflegl . Behänd !,
zugesichert . IS 4239 BNN.

Schreibmaschine , neuw . , von
Großh . z. k . ges iS 4290 BNN

Registrierkasse für 2—3 Be¬
dienungen (el .) zu kauf , ge¬
sucht . S u - 4221 an BNN.

Rechenmaschine (Thaies ) u.
Koffer f. Reise -Schreibm .
zu kf. ges . Baum, Karlsr .,
Werderstraße 58 .

4 Karteikästen , kompl . , mit
Schieber und Taschengröße
203 X 303, System -Kardex , z.
kf. ges . Chem . Fabr . Ernst
Vogelmann OHG . Heil-
bronn a . Neckar .

Geldkassette z. kf. ges . Wal-
ter -Rau-Werke K.-G. , Ett-
Iinqen , Pforzh . Str . 83.

Laborgeräte aller Art , Säure -
u . Pulverflaschen versch .
Größen mit eingeschl . G ' as-
stöpseln , Kappfl . , Glaskol¬
ben (Rund u. Erlenmeyer ) ,
Kippsche App. , Liebigsche
Kühler u . a . in (ed . Menge
zu kf ges . Waschm .-Fabr .
Christian Hermann Schmidt ,
Werk Laudenbach , Bergstr .

Formen f. Eisbomben zu kt .
ges . Kaffee u . Kond . Lein¬
weber , Khe . , Kaiserst . 153.

Schuhleisten jeder Größe ,
Schuhmacherwerkzg . , Laui-
soblenmat . , Sohlengummi ,
Schuhnn.-Maseh . u . sämtl .
Meterial f. Schuh* u . Haus¬
schuhfabrikat . t>u kf . nes .
Eisenkontinqente u . Rück¬
lief . in Fertigwaren mögl .
Korbwarenfabrik H . Klein ,
K.-Knieling . , Searlandst . 33.

Preßmasse , mögl . unbewin -
schaft ., z . Herst , v. Klein¬
gebrauchsart . z . k . ges . 53
5195 an Bad. Ann .-Exped . ,
Khe», Zähringerstraße 90.

)
Uhrmacher - Werkzeug (und

Goldschmiede -) zu kaufen
qes . Artur Pörschke , Khe .»
Durlach , Pfinztalstr . 26.

Flachstrickmaschinen (ed . Art
f. Hani - u. Motorbetrieb in
all . Breiten u . Tlg . , Acht¬
schi . Links -Links usw . ,Spul - , Näh - , Nebenmasch .u . Zubehör f. Strickerei zu
kauf od . leihen ges . IS
u . 280 an Ann .-Exp . Kurt
Linnebach , München 27,
Kolberger Straße 33 .

Sackkiopfmaschine , Zwieback -
schneidemasch . , Schlag - u .
Rührmasch ., doppelarmige
Knetmasch , für Keksteige ,Walzwerk , Konditoreimasch .
u . Geräte , Keksausstecb *
automat . zu kf. ges . (evtl ,
wertbest .) . ® u . DR 1064
a F-Rekiame , München 22 ,
Maximilianstraße 5 .

Ausgekämmte Frauenhaare so¬
wie Schnitthaare kauft Ifd .
Backstroh , Friseur der Da¬
me , Khe . , Kriegsstraße 96 .

Wasserglas , 3G° B. , laufd . in
Kesselwaqen zu kauf . ges .
53 u . 4613 an BNN.

Altkupfer , Messing , Blei, Zink ,Zinn kauft Ifd. KARUFA,K'her Rundf .-Gerätefabrik ,Bürkle & Gross , Karlsruhe ,Nuitsstr . 33 , Ruf 3051 .
Eisenfisser , Kannen , Kani¬

ster , Hobbocks , Marmela¬
de-Eimer , Korbflaschen , neu
od . gebr . , zu kf. ges . £3
5179 an Bad . Ann .-Exped .,Khe. , Zähringerstraße 90 .

Pflastersteine , alte , auch v.
ausgebombt . Häusern , kft .Jos . Breidenbach, ’ Straßen -
baugesch . , Khe . , Rudolf¬
straße 8 , Telefon 8046 .Ginster u . Birkenreiser zur
Herst , v . Besen kft . lauf ,
jede Menge : Korbwaren¬

fabrik H. Klein , K .-Knielin -
gen , Saarlandst . 3s3r T. 3451 ,
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